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1856. 


Grtentaliſche Augelenenheiten. 


Südlicher Kriegs: Schauplatz. 
din Betreff des Waffenſtillſtandes hat General Co⸗ 
\ en folgende Tagesbefehle erlaſſen: 1. vom 2. März: 
1 brend der Verhandlungen über den Waffenſtillſtand wird 
V0 Feuer gegen die Ruſſen eingeſtellt. Niemand darf die 
vEnoflen der verbündeten Heere paſſtren. 2. vom 3. März: 
5 aſſerletungslinie längs des linken Ufers der Tſchernaja 
diesel Demarkationslinie firirt worden und Niemand darf 
Wee wenn es nicht ſpecieller Dienſt erfordert, über⸗ 


Der Times“ 1 R 
ben: G. wird aus der Krim unterm 8. Maͤrz geſchrie⸗ 
9 ern Nachmittag ritt eine große Anzahl unſerer Of⸗ 


Feinde, gar Tſcherngja und plauderte daſelbſt mit dem 


zu den rufen Sale — ſpaßte und warf einige Schillinge 


e ſogenannten N 
pol), die j weißen Gebäude (Kaſernen in Sebaſto⸗ 
— 5 ine S dene ſind, waren ſebr ausgedehnte Bau⸗ 
Fuß lang, und . Viereckes war 600, die andere 1200 
umgeworfen. A im Ganzen etwa 1800 Fuß Mauer 
Pulvermagazi em Glockentburme find 6 bombenicfte 


Ä gazine zerftört worde lles in all 
nicht weniger als 374 Mi n, und es ſollen alles in a lem 
bis 200 Pfund in Ki, mit Pulverladungen von 2½ 


1 * Stapupeil allein geſprengt wor⸗ 


Hauptmo mente der politiſchen Begebenheiten. 


General Vivian in Kertſch iſt wieder hergeſtellt. 2 
Die Nachrichten aus Afien melden, daß Ismail Par 


ſcha mit der Vermehrung der türkiſchen Armee in Anato⸗ 
lien lebhaft beſchäfligt war. Der ruſſiſche General Mu⸗ 


rawieff ſeinerſeits erhielt über das kaspiſche Meer und Tiff 
Verſtärkungen und hatte bereits 15000 Mann Kavallerie 


vereinigt. 


nn nn nn ůů 


VDeutſeh land. 


Preußen. a - 
Berlin, den 26. März. Se. Königl. Hoheit der Prinz 
Albrecht (Sohn) hat das Oſterfeſt in Rom verlebt und iſt 
dort am 17ten vom Papſte böchſt wohlwollend und glänzend 


empfangen worden. Der Prinz gedenkt feine italieniſche 


Reiſe bis nach Neapel auszudehnen. 15 
Koblenz, den 22. März. Zur Feier des heutigen Ge⸗ 
burtsfeſtes Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen 
baben heute früh der Ehrenbreitſtein, die öffentlichen Ge⸗ 
bäude, die Agenturen der Dampfſchiſfe, die Rheinbrücke, fo 
wie die am Rheine liegenden Gaſthöfe feſtlich geflaggt. Heute 
früh fand eine Morgenmuſik im Königl. Reſidenz⸗Schleſſe 
ſtatt. Ibre Königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen 
batten vor 2 Jahren die Gnade, ein Kapital von 400 Tüten, 


der Stadt zu ſchenken, deſſen Zinfen am Geburtstage Höchſt⸗ 


(41 Jahrgang Ne 26) 


* 


x 
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ibres Gemahls des Prinzen von Preußen, Königl. Hobeit, 
75 Veſten eines dürftigen Handwerkers verwendet werden 


ollen. Höchſtdieſelben baben geruht, dieſes Kapital um G. 


100 Thaler zu vermehren. 


Nleder lande. 

Amſterdom, den 13. März. Am 8. März wurde auf 
der Grenze der Betuwe und Nordbrabants ein wichtiges und 
ſchwieriges Waſſerwerk vollendet, nämlich die Scheidung 
der Reviere Waal und Maas durch die Verſtopfung 
des Kanals von St. Andries. 9000 Quadrat⸗Ellen Senk⸗ 
ſtücke wurden verſenkt. So iſt denn in der unglaublich kurzen 
Zeit von 8 Tagen die unnatürliche Vereinigung der Waal 
und Maas abgeſchnitten, jeder der beiden Ströme in ſein 
eigenes Bett zurückgedrängt, der Kanal von St. Andries von 
der Karte vertilgt und der Grund zur Verbtſſerung der Nie: 
der⸗Waal und der Nieder⸗Maas gelegt. a 


N ran frei ch. 
Paris, den 21. März. Die Bülletins über das Befinden 
der Kaiſerin, des kalſerlichen Prinzen und des Prinzen Se: 
rome lauten ſehr befriedigend. Dem kaiſerlichen Prinzen iſt 
geſtern ein kleiner Unfall zugeſtoßen, der jedoch keine ſchlim⸗ 
men Folgen gehabt hat. Seine Amme hat ihn füllen iuffen. 


See kaiſerliche Hoheit erhob ein fürchterliches Geſchrei; man 


- bätte ihn beinahe für ein gewöhnliches Kind halten können. 
Die Amme ſank in Ohnmacht und erholte ſich erſt nach 


3 Stunden von ihrem Schrecken. Die Gouvernante und die 


Unter: Öouvernanten des „Kindes von Frarkreich“ ſprangen 
herbei und rafften den kaiſerlichen Sprößling von der Erde 
auf, und die Aerzte erklärten, er ſei, trotz feines Unfalles, ſo 
wohl, daß kein Bülletin mehr über Se. kaiſerliche Hoheit 
ausgegeben werden würde. 

In Folge der letzten Ernennungen hat Frankreich (welches 
in Friedenszeiten gewöhnlich 6 und im Kriege bis 12 Mar⸗ 
ſchälle hatte) nun 10 Marſchälle: Prinz Jerome Napoleon, 
Graf Reille, Vaillant, Magnan, Graf von Caſtellane, 
Graf Baraguag d' Hillers, Peliſſter, Graf Randon, Can⸗ 
robert und Bosquet. 1 f 

ea bien. 

Turin, den 17. März. In Folge von London einge⸗ 
gangenen Befeblen ſollen die Anwerbungen für die engliſch⸗ 
ſtalieniſche Legion ausgeſetzt worden ſem. Das zweite Regi⸗ 
ment, welches in Sula garnifonirt, wird demnächſt nach 

Genua und von da nach Malta abgehen. Je nach den Um⸗ 
ſtanden ſoll die Legion ſodann nach den ſoniſchen Inſeln, 
Gibraltar oder Indien, vielleicht auch wieder aufgelöſt werden, 


Großbritannien und Irland. 


London, den 22. März. Vom Kriegsminifterium iſt die 
Ordre nach Chatam gelangt, alle überzäbligen Arbeiter in 
den Regierungswerften bis auf weiteres zu REN Die 
Deſertionen im Lande haben in den legten Wochen wieder zu⸗ 

adenommen. 
734 Mann, davon 301 von der regulären Armee, mit In: 
begriff des Landtransporteorps, der Schweitzer und Deutſchen 
Legion, 302 von der Miliz und 132 Mann von der Flotte. 


— 
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Die Zahl der Deſerteurs betrug im Februar 


Rußland und Polen. 


Durch ein kaiſerliches Ukas find die Poſten des Generals 
ouverneurs in den ehemals polniſchen Gouvernements 


Tſchernigow, Poltawa, Charkow, Witepsk, Mohilew und 


Smolensk aufgehoben worden. Das Gouvernement Minsk 
it der Botmäßigkeit des General⸗Gouverneurs entzogen. 


Die ruſſiſche Regierung bat zwei neuerdings organiſirte 


Koſaken⸗Regimenter dazu beſtimmt, die beſtändige Beſatzung 
der Küſten des aſow'ſchen Meeres zu bilden. 

8 Amerika. 

In Newyork war aus Neworleans die Nachricht ein» 
gegangen, daß man in der Kommunal⸗Kaſſe dieſer Stadt 


ein Deficit von 200,000 Piaſtern entdeckt hatte. Der Eins 


nehmer Oberſt Garland verſuchte, an Bord eines Schiffes 


zu entwiſchen, wurde aber zu Beelize verhaftet und nach 


Neworleans zurückgebracht. 


— — 
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Tages⸗ Begebenheiten. 
Die Stadt Eibenſtock (im Königl. ſaͤchſ. Erzgebirge) 
ward am 19. Maͤrz durch eine Feuersbrunſt verheert. Ein 


Drittheil der 439 Hauſer enthaltenen Stadt liegt in Aſche. 


Zwei Tauſend ihrer Bewohner find obdachlos, vielleicht ih⸗ 
rer ganzen Habe beraubt, denn Eibenſtock hat, wie alle Städte 
im 


fi 


arme Bevölkerung (6298 Einwohner.) Es find auch mehrere 


Menſchen um das Leben gekommen und einige Kinder wer⸗ 
den noch 


ſechs Großhaͤndler, deren Waaren, bereits zur Meſſe gepackt, 
ein Raub der Flammen wurden. Ueberhaupt hat nur außerſt 


Weniges gerektet werden koͤnnen, da das Feuer ſich ſpringend 
verbreitete und die Gluth dadurch vermehrt ward. Der Stadt⸗ 
theil bildet nicht den Anblick eines Brandes, ſondern vielmehr 
den einer aufs Furchtbarſte bombardirten Stadt, ſo hat der 


Sturm die Aſche weggeführt und die Gluth alles Holzwerk 
verzehrt, daß nur Steinhaufen übrig geblieben find. Aus⸗ 
gekommen iſt das Feuer in dem Haufe 

Derfelve und ein Anderer ‚find verhaftet; fie haben verdäch⸗ 
tigende Redensarten geführt. Man glaubt allgemein an 
Brandſtiftung. N 8 


In der Nacht vom 18. zum 10. März brach in dem Hauſe 


eines Feuerarbeiters zu Nordhalben (im baieriſchen Ober: 
Mainkreiſe) Feuer aus, das von einem en Sturme 
angefacht, mit unglaublicher Schnelle um ſich ga t und da 


die meiften Gebäude mit Schindeldächern verſehen find, bins 


nen wenigen Stunden faſt das i u 
dend. Aan 18 e ‚ange Städtchen in Flamme 

entgangen. Die Kirche, das Kon 
baus und das Schulhaus find alle ein Schutthaufen. 
achtet der Hilfsleiſtungen aus der Nachbarſchaft war an ein 
Retten der Modillen, des Getreides, Heues, des großen Hol? 


vorrathes (Nordhalben treibt ſtarken Holzhandel) nicht zu 


denken. Wie viel Vieh umgekommen ift, weiß man bis jet 


noch nicht, da das den Flammen entkommene Vieh herrenlo® 


in den Wäldern umherirrt. Es werden leider auch mehrere 


Perſonen vermißt, doch weiß man vor der Hand erſt ME 


Gewißheit, daß die reichſte Frau des Staͤdtchens, fo wie die 


Magd und ein Kind aus dem Hauſe, wo das Feuer aus“ 


brach, ein Opfer des Feuers geworden find! 


Am 19. März iſt zu Mittage das Städtchen Gelb, im ; 
baieriſchen Ober-Mainkreiſe, 7 Stunden von Hof entfernt, 1 


rzgebirge eine dicht gedrängte, arme, zum Theil ſehr 


noch vermißt; viele andere Leute find lebensgefährlich 
beſchaͤdigt. Unter den Abgebrannten befinden ſich fünf bis 


des Fuhrmann Flach. 


ur 16 der kleinſten dem Feuer 
igliche Landgericht, das u 
n 1 


5 


noch 


—Mühlthaler 


7 N a 4 


von einer furchtbaren Feuersbrunſt heimgefucht worden. Da 
die Bauart des Städechens, das 4200 Seelen und 523 Gebäude 
hat, von welchen über 400 mit Schindeln gedeckt waren, äͤußerſt 
eng und e iſt, und nur ſehr wenig Gebäude maffive 
Wande hatten, fo waren bei dem Sturmwinde bald alle Ret⸗ 
tungsverſuche vergeblich und gegen 7 Uhr Abends über 400 
Gebäude ein Raub der Flammen, mit ihnen die Kirche, die 
Schule, das Schloß, das Königl. Landgerichtsgebaͤude u. 1. w. 
en un © ee des letzteren Gebäudes, in 
elche die u uͤcher de i 
leiteten keinen Widerftand, Gerichts gerettet wurden, 


— — 


5 r Nachrichten. f 
reslauer Zeitung ſteht die Meldung eines Cor⸗ 
e daß zu Hirſchberg am 19. Mürz, gegen 
1 5 el eine plötzliche Erſchütterung der Erde 
als er Art erfolgt fei, daß die Taſſen im Schrank klirrten, 
8 We die Thür des Zimmers heftig zugeſchlagen wuͤrde. 
hngefaͤhr 5 Minuten darauf waͤre Beate Erſchuͤtterung 
ſeld einmal erfolgt. Mehrere andere Perſopen ſollen die: 
755 Bemerkung gemacht haben. — (Der Redaktion des 
85 ꝛc. iſt uͤber ein ſolches Ereigniß keine Nachricht 
Ra eich und es würde von Intereſſe ſein, wenn ſie durch 
7 N von den Betheiligten in den Stand geſetzt würde, 

15 SR Mittbeilungen veröffentlichen zu konnen.) 

a er * taumeifter und Gaſthausbeſitzer F. A., der in der 
— Muͤhlthal bei Leoben in Steiermark eine bedeu⸗ 
weilige 1 beſitzt, pflegt das Braugeſpuͤlwaſſer nach je⸗ 
Schwein rauen als Frank für feine Kühe, Rinder und 
affen a am gedachten Meierhof binausführen zu 
von dem 95 Aſſer mit dieſem Braugeſpuͤlwaſſer wurden 
des Bra etreffenden Knechte gewöhnlich in der Einfahrt 
Zufall Nhaufes abgeholt. Vor 14 Tagen wollte jedoch der 
5 Eimer aß neben diefen Eimern drei Halbſtartinfäſſer — 
die eben Startin — mit ungariſchem Rothwein gefuͤllt, 
es denn daß dommen waren, abgeladen wurden. So kam 
den Spül aß der Knecht den edlen Rebenſaft ſtatt des ſchnö⸗ 
magd 10 alte nach der Meierei hinaus fuhrte. Die Kuh⸗ 
Fre Sy das Vieh tranken wollte, bemerkte gegen ih⸗ 
und Hieſel freilich, das Ghoſpelwaſſer fei heute ganz 
jedoch fei als eb es Weineſſig wäre; der Knecht hatte 
5 Tron, Ahnung von dem vorgefallenen Mißgriffe, und 
\ zung ping daher in gewohnter Weiſe vor ſich; nur 
Magd mit dem Nachgießen ungemein eilen; 
ir we ſchlürften den Wein ſo raſch binunter, daß 
des Weines 6 zin Fluge geleert wurden. Die Wirkungen 
füßige t blieben natuͤrlich nicht aus, ſaͤmmtliche vier⸗ 
Die er befamen einen gewaltigen Baatbeu- 
den Kuͤhen a eme der Trunkenheit zeigten ſich zuerſt bei 
ten in ungewöhuſſchweigen, Die Thiere bruͤllten und grunz⸗ 
dlich ale dere „taumelten, fielen zu Boden, 
\ nicht zu ier Beine in die Luft. Die Magd 
einen Hufſchmied a ratten und zu helfen und rief des palb 
Tbierarzt ur Nachbarſchaft herbei, der ſich des 
hren Urfache N Leider vergaß der Letztere 
€ erklärte viel es ſeltſamen Schauſpieles zu for⸗ 
offenbar die Cholera am ehr mit großer Salbung, hier ſei 
enſchenkinder in Leoben Spiele, der Himmel babe zwar die 
Seuche uͤber das arme Wienſchont, dagegen ſei die ſchlimme 
erregte große Senſation 1 1 Dieſe Erklärung 
cken ſteigerte, als Abends i ich bis zum paniſchen Schre⸗ 
Kaffeehaus für, Herr mit den Worten in das 
und bereits 14 8555 die Cholera hade Leoben 
pfer erfaßt. Die Schreckens⸗ 
n Lauffeuer durch die geſammte 


beimgeſucht 
unde flog nunmehr wie ei 


und Kleider nicht mehr gewechſelt hatte. 


Stadt. Erſt bei Anbruch der Nacht erfolgte die Löſung des 
Näthfeld. Der Braumeiſter, der abweſend geweſen, kam 
nämlich endlich ſelbſt nach dem Meierhof, ließ ſich den Her⸗ 
gang erzählen, erkannte die Fäffer auf den erſten Blick und 
erklärte nunmehr mit ſchwerem Herzen, in welcher fchnöden 
Weiſe der edle Rothwein vergeudet worden ſel. 
ren bereits zwei Faͤſſer geleert und das dritte Faß fand in 
der Verwirrung gleichfalls Liebhaber, welche dem Beifpiele 
im Stalle folgten. Am raͤchſten Morgen hatten jedoch die 
Zweibeinigen wie die Vierfüßler den Rauſch ausgeſchlafen. 

In Paris ward am 18. März der aus Konſtantnopel 
gebürtige Gelehrte Alexander Tinconf in feiner Woh⸗ 
zung in der Rue des Vieux⸗Auguſtins 7 todt gefunden. Die 
Ärztliche Unterfuchung ergab, daß der gelehrte Mann verhun⸗ 
gert war, nicht aus Mangel, ſondern weil er den Körper über 
den Geiſt vergeffen hatte. Seine Leiche ward auf einem Hau⸗ 
fen von Büchern und Manuſkripten liegend gefunden, fein 
Zimmer war ein Chaos von Buͤchern aller Volker und Syrg⸗ 
chen. Alexander Tinconi ſprach mit Leichtigkeit zwoͤlf Sprachen 
und las noch weit mehr. Noch aͤrger, als mit feiner Wohnung, 
ſtand es mit feinen Kleidern, da er feit zwei Jahren Wäſche⸗ 
Sein Koͤrper war 
völlig vertrocknet. Man fand bei ihm eine Menge von Sel⸗ 
tenheiten und Koſtbarkeiten, orientaliſche Waffen, echte Da⸗ 
mas zenerklingen, Malaienkrieße, Antiquitäten, Autographen 
u. ſ. w. In ſeinem Teſtamente vermacht er ſechs ſeltene 
Manuſkripte der Mazarin'ſchen Bibliothek; fein Vermögen 
vermacht er der Kirche der Minoriten. So berichtet das 
„Droit.“ 9 
In Folge der energiſchen Faſtenpredigten find in Paris die 


Leider war 


allzuumfangreichen Reifunterröcke, die, wie einer dieſer Fa: 
ſtenprediger ſagte, „von unſeren Sünden gufgeblaſen find, 


faſt ganz verſchwunden und nur hie und da ſieht man noch 
eine are Geſtalt durch die Straßen wandeln, 15 

Das „Ausland“ bringt eine Mittheilung uͤber die Auf⸗ 
findung der Leichen John Franklins und feiner Geführz 
ten. Zeitungen von St. Paul vom 12. December beſtaͤtigen 
den Bericht, welchen Dr. Rae über das Schickſal der Frank⸗ 
lin⸗Expedition nach den Ausſagen der Eskimos erſtattete. 
Herr James Greeu Stewart, ein Haupthaͤndler der Hud⸗ 
ſonsba⸗Kompagnie, erhielt von jener Geſellſchaft den Auf⸗ 
trag, die Wahrheit der Ausſagen zu unterſuchen. Herr Ste⸗ 
wart begab ſich mit 14 an die Beſchwerden des Polaxlebens 
gewohnten Leuten am 7. Februar 1855 von ſeinem Poſten, 


dem Carlton Houſe, 34 N. Br., auf den Weg und erreichte 
am 20. Juli die Mündung des großen Fiſch⸗ Fluſſes (auf 


den Karten Backfluß genannt). Er traf daſelöſt Fatimos, 
welche die von Dr. Rae überbrachten Berichte, benätſgren 
und Herrn Stewart nach der unmeit der Mündung. Ha 
Backfluſſes gelegenen Montreal-Infel wieſen. nere en 
Gefahren und Entbehrungen durchſuchte man bis zugt * Aus, 
uft die Inſel und das Feſtland zwiſchen dem 6. ften und 
ften Grad nördlicher Preite. Endlich fanden fie auf der 
Juſel Schneeſchuhe mit dem Namen Bi. Stanlep'e (des 
Chirurgen auf dem „Erebut“), welcher denſelben mit feinem 
Federmeſſer eingeſchnitten hatte. Ferner fauden ſie ein Boot, 
welches dem Schiff „Terror“ angehört halte, deſſen Name 
noch darauf zu leſen war. Unter den Eskimos fand man 
eiſerne Keſſel und andere Geräthſchaften der Expedition. 
Auf der Infel fand man keine Gebeine. Die Eskimos ſag⸗ 
ten, auf der Juſel ſei nur Ein Mann geſtorden, der Reſt 
ſei nach dem Feſtlande ütergeſetzt und dafeldft einer nach 
dem andern durch Hunger und Strapazen geſtorben. Nach 
der Ausſage von nördlicher wohnenden Indianern find die 
beiden Schiffe der Expedition zwiſchen Elsdergen zertrüm⸗ 


— 
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mert worden. Die Gebeine waren auf dem der Montreal: 


Inſel gegenüberliegenden Strande unter tiefem Zlugfande 


begraben, da bereits fünf Winter feit ihrem Untergange 
verfloſſen. Herr Stewart ſchildert die Gegend als eine höchſt 
abſchreckende Eindde; weder ein Grashalm, noch Gabuſch, 
noch Wild war zu finden. Am 9. Auguſt traten die Reiſen⸗ 
den mit den geſammelten Ueberreſten die Ruͤckreiſe wieder an. 

London hat 327,391 Häuſer und 2,362,236 Einwohner. 
Die Länge der ſämmtlichen Straßen würde 1750 Meilen 
einnehmen. Die Stadt braucht jährlich 277,000 Ochſen, 
30,000 Kälber, 1,480,000 Hammel, 34,000 Schweine, 1 Mill. 
000,000 Quarters Weizen, 65,00 Pipen Wein, 2 Millionen 
Galonen Branntwein, 43,200,000 Galonen Porter und Ale 
und 3 Millionen Tonnen Kohlen. 143,064 Menſchen haben 
kein Obdach und die nachweisliche Zahl der Verbrecher iſt 
102,000. “ 

Der Liebling von Panola. 
Eine Begebenheit aus dem ſpaniſchen Bürgerkriege. 

(Fortſetzung.) 
Siebentes Kapitel. — Der Verrath. 
Seine Seele erfüllt mit den ſchmerzlichſten Gefühlen, er⸗ 
griff Stefano die Piſtolen und Muskete wieder und wollte 
eben aus dem Hauſe eilen, als ihm der Hauptmann der 
Guerillas entgegentrat und ihm durch Zeichen andeutete: zu 
verbleiben, wo er war. 

„Zwei Wachen vor jede Thür und Fenſter!“ rief der Rep: 
tere in einem befehlenden Tone. „Wenn unſer Flüchtling im 
Dorfe überhaupt noch iſt, ſo muß er in dieſem Hauſe Kin, 
Kameraden. Sucht alle Winkel genau durch. Derjenige, 
welcher den Franzoſen zuerſt entdeckt, wird die Ehre haben, 
ihn zu erſchießen, und außerdem eine Belohnung von zwan⸗ 
zig Thalern erhalten.“ Bei dieſen Worten trat er in das 
Zimmer und Stefano ſab ſich von wenigſtens einem Duzend 
Männern umringt. „Freund,“ ſagte der Hauptmann, 
indem er grade auf Stefano zuſchritt, während ſich die Sol⸗ 
daten vertheilten, um die übrigen Zimmer zu unterſuchen, 
„was wolltet Ihr mit dieſen Waffen machen? Waren ſie 
beſtimmt, Eure Perſon zu vertheidigen, oder den Carliſten⸗ 
Offizier, den Ihr hier verborgen habt, zu beſchützen!“ 

„Niemand iſt verborgen in dieſem Haufe,” erwiederte der 
junge Spanier mit Entſchloſſenheit. „Die Familie Don Riaz 
iſt zu bekannt im Lande für ihre Treue und Ergebenheit zur 
Königin und der Verfaſſung. Ich habe vier Brüder in der 
Armee, und ich ergriff dieſe Waffen, um Eure Erlaubniß 
einzuholen, in Eure Reiben treten zu dürfen.“ a 
„Wirklich,“ erwiederte der Hauptmann, ihn mit mißtraui⸗ 
ſchen Blicken meſſend; „in dieſer Abſicht war es wohl, mein 
junger Freund, daß Ihr die Waffen eher hinwarft, als Ihr 
uns erwartet hattet?“ Stefano antwortete nicht. „Unſer 
Mann iſt in dieſem Hauſe!“ ſagte der Hauptmann mit Be⸗ 
ſtimmtheit. Sich dann zu den Guerillas wendend, welche 
von der Hausſuchung zurückkehrten, ſagte er mit barſchem 


* 


Tone: „Nun! wen habt Ihr auf dieſer Seite gefunden?“ 


„Niemanden,“ erwiederten ſie. — „Und auf der andern?“ 
ſagte der Hauptmann. 

„Ein junges Mädchen und einen alten Mann,“ war die 
Antwort. 
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„Bringt den alten Mann hierher,“ ſagte der Hauptmann. 
„Er iſt entweder geizig oder ſchwach; wir wollen ihn entwe⸗ 
der in Schreck ſetzen, oder ihn beſtechen. Und Ihr, Freund,“ 
ſagte er zu Stefano, „Ihr werdet mit dem Offizier und dieſen 
drei Leulen oben hinaufgehen und alle Thüren öffnen, die ſie 
verlangen geöffnet zu haben, überhaupt ihren Befehlen nach⸗ 
kommen. Sparet weder Drohungen, noch Verſprechun⸗ 
gen,“ flüſterte er dem Offizier ins Ohr, indem er ihm eine 
Börſe mit Gold in die Hand ſchlüpfte. 5 

„Ihr wißt, wie wichtig mir die Wiedergefangennahme die⸗ 
ſes Offiziers if. N | 

Stefano, begleitet von den drei Leuten, flieg die Treppe a 
hinauf; zu derſelben Zeit trat Don Pedro, auf feinen Sto 
geſtützt, in das Zimmer. „Mein Freund,“ ſagte er mit ru⸗ | 
bigem Tone zu dem Hauptmann; „ich bin erſtaunt, daß Ihr 
hierher gekommen ſeid, um die Ruhe meines Hauſes zu ſto⸗ 
ren; mein Name allein ſollte Euch hinlänglich Bürgſchaft 
geben, daß ich ein eben ſo treuer Diener Spaniens und Ihrer 
Majeſtät bin, als Ihr es nur immer fein konnt.“ 

„Das iſt Alles ganz gut, und hübſch geſagt, Sennor,“ 
erwiederte der Hauptmann; „doch laßt uns auf den richtigen 
Punkt kommen. Kam nicht ein franzoͤſiſcher Freiwilliger, im 
Dienſte Don Carlos, vor ohngefähr zwei Stunden in dieſes 
Haus, und iſt nicht dieſer Offizier von Euch oder Euren Ans 
gehörigen in demſelben verborgen gehalten?“ | 

„Ihr köant das Haus durchſuchen,“ erwiederte Don Per 
dro, ſich ruhig in feinen Lehnstuhl niederlaſſend. 

Erſtaunt über dieſe Gleichgültigkeit, verſuchte der Haupt⸗ „ 
mann, ihn einzuſchüchtern. „Wenn Ihr es nicht fo meint, 
wie Ihr ſprecht, fo ſpielt Ihr Eure Rolle vortrefflich,“ ſagte 
er, indem er Don Pedro frei ins Geſicht ſah. { 

„Jedoch ſcheint es mir, daß es in Eurem Innern nicht ſo 
ruhig ansjteht, wie Ihr mir glauben machen wollt.“ 

„Ihr irrt Euch,“ erwiederte der alte Mann mit Würde: 
Ju dieſem Augenblicke hörte man den Knall einer Piſtole, die 
oben abgefeuert worden war. „Der Himmel gebe, daß die 
Schurken nicht meinen Sohn verwundet haben,“ ſagte Don 
Pedro für ſich hin. Y N 

„Don Pedro Riaz,“ ſagte der Hauptmann, welcher 
glaubte, daß dieſer Augenblick ein günftiger ſei, um feine 
Attake auf den alten Mann zu erneuern, „hört, was ich ja’ 
gen werde. Wenn der Franzoſe, den wir ſuchen, nicht in 
en Dane 2 in a din auf alle Bälle, wo er verbo, 

n ſteckt. ne Zweifel hat er i Summ 
als Belohnung verſprochen.“ Gu@ eine dübſche Sung , 

„Geld!“ ſagte Pedro mit Verachtung. 

„Ihr ſeid nicht gezwungen, es einzuräumen,“ erwiederte 
der Hauptmann in einem gewinnenden Tone; „doch man 
weiß wohl, daß in Eurem Alter eine hübſche runde Summe 
einiges Gewicht hat. Wie viel wollt Ihr nehmen, wenn 
Ihr uns ein Wort ſagt, oder ein Zeichen gebt.“ 

„Unverſchämter!“ rief der alte Mann; „ſeht wohl zu, 
daß Niemand erfahre, daß Ihr gewagt habt —“ 

„Niemand bört Uns,“ unterbrach ihn der Hauptmann. 
„Was meint Ihr zu fünfzig Thalern?“ Don Riaz gab Ir 
keine Antwort, und der Hauptmann fuhr fort. ollt hr 
hundert nehmen — hundertfünfzig — zweihundert?“ | 


Be 
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„Geht aus meinen Augen!“ rief Don Pedro aufgebracht. 
„Die Ehre eines Caſtilianers iſt nicht für Geld feil.“ 

„Alter Satan!“ ſagte ſein Peiniger, indem er ſeine Piſtole 
Nansen und ſie auf Don Pedro anlegte. „Wo iſt der 
ranzoſe, den Ihr verborgen habt?“ Pedro gab ihm keine 
Antwort. „Wo it der Franzoſe?“ hob der Hauptmann 

wieder an, während er den Hahn ſpannte. Pedro blieb im⸗ 
wi ID dis Kdt! rin de verſunken. „Antwortet, 
oder Ihr ſeid de es!“ rief der Hauptmann. „ i 
der Lieutenant Dulaurier?“ eee eee 

Pedro bewegte nicht eine Muskel; der Hauptmann wollte 
eben feuern, als einer von den Guerillas in das Zimmer 
4 u en b dem Hauptmann zu. „Wir 

ogel in ſeinem i i 
gleich 5 eſte, oder werden ihn wenigſtens 

Was höre ich?“ ſagte Don Pedro auffahrend. 

Der Hauptmann fledte feine Piftole wieder in den Gürtel 
und gab dem Soldaten ein Zeichen, ibm den Verlauf der 
Sache zu erzählen. „Unſer Franzoſe,“ fuhr der Soldat fort, 
indem er aus dem Fenſter nach der Gegend zeigte, „iſt in 
jener Ruine, an dem Ende des Gartens.“ 

„In jener Ruine!“ rief Don Pedro, „dann iſt er verloren.“ 

„Wer gab die Nachricht?“ frug der Hauptmann. 

„Der junge Spanier oben,“ erwiederte der Soldat. 

„Stefano!“ rief der alte Mann mit Entſetzen. 

7 „Ab ba!“ ſagte der Hauptmann lachend, „es ſcheint, daß 
er Sohn nicht ſo gewiſſenhaſt als der Vater iſt.“ 
„ Anſer Lieutenant, da er oben nichts finden konnte,“ fuhr 
Fi Soldat fort, „ſchickte drei von uns in die Scheune, um 
Br unſere Nachſuchung ſortzuſetzen, während er ſich bee 

5770 den jungen Mann zum Geſtändniß zu bringen. Eine 
5 tfe Gold und eine Piſſole waren die Mittel, welche er an⸗ 
ae Der Burſche ſchien zweifelhaft, welches von beiden 
ni ihlen follte, bis ihm der Lieutenant feinen Backenbart 
fa re Kugel verſengte; das brachte ihn endlich zu Ver⸗ 
Dieb e. Er ſagte dann dem Lieutenant, da ihm nichts übrig 

leb, als entweder Blei oder Gold zu wählen, daß der Fran⸗ 
fei in jenem Pavillon hinter einem Haufen Stroh verſteckt 
een daß fie follten auf dem breiten Pfade dahin gehen, 

5 ſicher in ihre Hände zu bekommen.“ 

aufı brand Elender, genug!“ unterbrach ihn der alte Mann 
— at: „was Ibr da ſagt, iſt unmoglich; es iſt ganz 
errd e Natur der Sache, daß ein Sohn von mir ſolcher 

Sei fähig wäre.“ 
er t denn und überzeugt Euch ſelbſt davon,“ fagte der 
Stefano dem er zur Treppe zeigte. 

den drei eam in dieſem Augenblicke mit dem Lieutenant 

mit Gold in Foldaten die Treppe herab. Er hielt die Börſe 

das Zimmer einer Hand und trat langſamen Schrittes in 
üge verrielhen n Seine blaſſen und aufgeregten Geſichts⸗ 

A Der ar nur zu deutlich, welche Seelenangſt er aus: 


r arme 1 
und fiel er ‚ Alte Mann ſtohnte und jammerte laut 
durch das Aue ſemen Lehnſtubl zurück. Stefano ſchritt 


blieb be „ohne feinen Vater wahrzunehmen und 
aus er ee an einem der Fenſter ſtehen, von welchem 
hielt er die Boͤrſe Welch dem Pavillon hatte. Krampfhaft 
deutlich zu ſehen da ſeiner Hand, aber es war wohl 
zoſen vetralhen hatte, dicht des Inhaltes halber den Fran— 
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Nachdem der Hauptmann einige Worte mit dem Lieutenant 
gewechſelt hatte, machte er den zwei Guerillas, die den jun⸗ 
gen Mann bewachten, ein Zeichen. „Bleibt Ihr hier und 
habt ein ſcharfes Auge auf dieſen Kerl,“ fügte er, den Ster 
fano ſchon behandelnd, wie gewöhnlich ſolche Leute in ſolchen 
Fällen einen Verräther behandeln; „paßt genau auf ihn auf, 
bis wir den Ort, welchen er bezeichnet hat, erreicht haben. 
Sollte er irgend Miene machen, ſich zu widerſetzen oder zu 
entipringen, fo laßt es uns, indem Ihr ihn wie einen Hund 
niederſchießt, durch den Piſtolenſchuß 2 05 aber wenn Ihr 
ein ſtarkes Gewehrfeuer vernehmt, als Zeichen, daß er uns 
nicht hintergangen hat, ſo laßt ihn ſogleich frei und Ihr folgt 
uns.“ I 

„Gut, Hauptmann, Eure Befehle follen befolgt werden,“ 
antworteten die beiden Guerillas. 

Die Andern ſpannten dann den Hahn ihrer Muskete und 
das Haus verlaffend, gingen fie ganz behuiſam auf ihren Ze⸗ 
hen auf den verfallenen Pavillon zu. 

(Fortſetzung folgt.) 


Jubel⸗ Kalender. 


30. März 1831. Der Inſurgenten⸗ Häuptling Zucehi 
aus Ankona mit mehreren Gefährten auf der Flucht ver⸗ 


haftet. ; 

30. März 1806. Prinz Joſeph Napoleon Bonaparte 
zum König von Neapel und Sicilien erhoben. — Die 
venetianiſchen Staaten mit Italien vereinigt. — Kaſſer⸗ 
lich⸗franzoͤſiſches Familien⸗ Statut. Guaſtalla fällt an 
die Prinzeſſin Pauline und deren Gemahl Prinz Borgheſe. 
Alexander Berthier wird Erbfuͤrſt und Herzog von Neuf⸗ 
chatel. — Tod des durch feine Geſandſchafts⸗Reiſe nach 
China (1792 — 94) bekannten Grafen Georg von Ma⸗ 


cartney. N 
31. März 1881. Die ele che Truppen überfallen das 
ruſſiſche Lager bei Wavre | krzinecki gegen Geismar). 
Treffen bei Dembi⸗Weliki (Skrzinecki gegen Rof:n). Ruͤck⸗ 
zug der Ruſſen gegen Minsk. — Unterzeichnung der Rhein⸗ 
ee een zu Mainz. Rhein ⸗Schifffahrts⸗ 


te. 1 7 
I. April 1806. Preußiſche Beſitznahme von Hannover. 
Koͤnigliches Patent. 
— ———ũ 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 


Bei der heute angefangenen Ziehung der Zten Klaſſe 113ter 
Königlichen Klaſßen⸗ Lotterie fielen 2 Gewinne zu 1000 Rthlr. 
auf Nr. 53,257 und 85,952; 2 Gewinne zu 500 Rthlr. auf 
Nr. 39,970 und 67,196; und 8 Gewinne zu 100 Kehle. auf 
Nr. 38,072. 43,878. 48,337. 49,362. 58,800. 59,263. 66,45 L 
und 70,920. Berlin, den W. März a 10 ‘ 

ei der heute fortgeſetzten Ziehung der sten Klaſſe 113ter 
11 0 1 Bine zu 5000 Rthlr. 


Königlichen Klaſſen⸗Lotterie fielen 2 
auf Ke. 24,077 und 68,308; 2 Gewinne zu 2000 Rthlr. auf 
Nr. 17,085 und 39,992; 2 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf 
Nr. 48 257 und 62,066; 1 Gewinn von 500 Rthlr. fiel auf 
Nr. 89,491; 2 Gewinne zu 300 Rthlr. fielen auf Nr. 12,090 
und 75,478; und 10 Gewinne zu 100 Rthlr. auf Nr. 14,314. 
15,404. 28,921. 42,909. 43,622, 47,310. 48,864. 64,058. 
77,256 und 85,289. 1 
Berlin, den 20, März 1356, 
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Familien- Angelegenheiten. 


g Verlobungs = Anzeige. 
1809. Unſere Verlobung beehren wir uns Verwandten und 
Freunden ſtatt beſondrer Meldung ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Bensberg, im März 1856. 
x Adele Gießel. 
Reinhold von tühmann, 
deſign. Pfarr⸗Vikar der Provinz Pommern. 


1819. Verlobungs⸗ Anzeige. g 
Die heut ſtattgefundene Verlobung unferer jüngften Toch⸗ 
ter Een 2015 12 kur dem Gaſthofbeſitzer Herrn Wilhelm 
Herbſt in Friedeberg a. Q., beehren wir uns Verwandten 
und Freunden ſtatt jeder beſondern Meldung ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. Hermsdorf u. K., den 22. Maͤrz 1856. 
f Gaſthofbeſitzer Franz Tietze und Frau. 


Als Verlobte empfehlen fi: 
2 Erneſtine Tietze, 
Wilhelm Herbſt. 


Hermsdorf u. K. Friedeberg a. Q. 


1889. Die Verlobung unſerer aͤlteſten Tochter Caroline 


mit dem Herrn Kaufmann Philipp Cohn aus Lorenz⸗ 

dorf beehren wir uns, Freunden und Verwandten ergebenſt 
anzuzeigen. Hirſchberg, den 25. März 1856. 

S. Gattel und Frau. 


DJerlobte empfehlen ſich: 
Caroline Gattel. 
. Philipp Cohn. 
Hirſchberg. Liorenzdorf. 


1886. Als Verlobte empfehlen ſich: 
Pauline Pichen, 
Friedrich Scharffenberg, Koͤnigl. Condukteur. 
Guttentag. 8 Friedeberg a. Q. 
Une u N ECHTE EEE En Fee c am ES URETTLI NG STGhieeeree 
Todesfall ⸗Auzeigen. 
1838. 5 
Am 26. d. Mts. ſtarb in Folge eines Schlaganfalles der 
alteſte Bürger Hirſchbergs, der Färber - Meifter Samuel 
Traugott Bartſch, in dem Alter von 81 Jahren 
und 3 Monaten. Hieſigen und auswärtigen Freunden und 
Bekannten widmen dieſe Anzeige mit der Bitte um ſtille 
Theilnahme 1 die Hinterbliebenen. 
5 Hirſchberg den 26. Maͤrz 1856. 


876. Todes ⸗ Anzeige. 
Tief betrübt zeige ich lieben Verwandten und Freunden 
ſtatt beſonderer Meldung an, daß meine liebe Frau, Wil⸗ 
pelmine geb. Berger, nach einhalbjaͤhrigen ſchmerzlichen 
Krankenlager am 20. Mürz in einem Alter von 28 Jahren 
ſüanft entſchlief. > er 
um ſtille Theilnahme bittet der trauernde Gatte mit ſei⸗ 
nen zwei unerzogenen Kindern. N 
Ren... , H. Schlag, Baͤckermeiſter. 
Erdmannsdorf den 27. März 1856. 


Als 


* 
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1839. Nach des Allmächtigen unerforſchlichem Rath ſchluſſt 


verſchied am 21. d., fruͤh ½2 Uhr, meine geliebte Gattin, 


Johanne Chriſt. geborne Klober, alt 67 Jahre 11 Mo⸗ 
nate und 12 Tage. — Wer es weſß, was mir die Verewigte 
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geweſen durch eine mehr als 40jaͤhrige Ehe, wird meinen 


Schmerz ermeſſen können und mir feine ſtille Theilnahme 


nicht verſagen. So ſchwer nun aber auch dieſer Unfall war, 


eben ſo wohlthuend war mir das vielſeitig offenbarte Bei⸗ 
leid. Dank darum Allen, welche ſo freundſchaftliche Ge⸗ 
ſinnungen an den Tag gelegt, Dank dem von mir hochver⸗ 
ehrten dramatiſchen Vereine für das mit Muſik begleitete 
Abendſingen, Dank endlich der mir fo werthen Schützengilde, 
die nebſt vielen Anderen 
ſchlafene auf ihrem letzten Wege begleitet haben. 

Einſt, wenn auch enden meines Lebens Tage, 

Vereinet uns der Allmacht Gnadenhand; 

Dann wird verſtummen meines Schmerzes Klage, 

Und ewig Glück uns blüh'n im beſſ'ren Land. 

Hirſchberg den 27: Maͤrz 1856, C. Schneider. 


1884. Am 25. März, Vormittags 9%, Uhr, vollendete das 
uns theure Leben des Kaufmanns Herrn Bernhard 
Roſenthal bei ſeiner Anweſenheit in Löwenberg nach 
langen, ſchweren Leiden in dem blühenden Alter von 3% 
ren. Um ſtille Theilnahme bitten 
Hirſchberg den 25. Maͤrz 1836. 
die Hinterbliebenen. 
1896. Todes = Anzeige. 


Treu dem Glauben, dem ſie gelebt, beſchloß zu Jannowitz 
in der vergangenen Nacht um 1 Uhr unſre gute Mutter, 


» 


durch eine Deputation die Ent⸗ 


Jah⸗ 


Schwieger- und Großmutter, die verp. Frau Hauptmann 


Wenzel, geb. Nixdorf, aus Zobten bei Löwenberg, ihr 
bewegtes Leben im Alter von 59 Jahren, an einem Magen⸗ 
uͤbel. — Dieſe Anzeige widmen ſtatt beſonderer Meldung 
ihren Freunden und Verwandten: 

Die Hinterbliebenen. 

Eine Blume 
epflanzt auf das Grab 
unſerer am 29. Marz 1855 entſchlummerten, 
Tochter, 


1831. 


Jungfrau Clara Florentine Ludwig 


zu Nieder» Märzdorf bei Rudelſtadt. 


Du Sie nicht 17 55 5 Bei Pass Pulſe ſchlagen 
ür uns nicht mehr, die uns fo hei liebt! 

Was Du uns warſt, fühlt ſch A 
Entſtroͤmen ihm: Nie haft Du uns betruͤbt! 

Ein banges Schmerzensjahr ſchwand uns, den Deinen, 
Seitdem ein Hügel Deine Aſche deckt. 

Voll Wehmutb denken Deiner wir und weinen, — 
Durch keine Thrane doch wirſt Du erweckt! 

Hab' Dank, Geliebte! für die Freudenkra 
Die Deine Liebe uns ne e 


Auch fern von Dir, in einem mild'ren Lenze 


chlingt eng ſich fort der Herzen zartes Band! 
Leb' wohl, leb' ewig wohl! O JZheure blicke 
Vom Stern herab, wo das Vollkommne lebt! 
O nahe uns mit Geiſterwehn, entzuͤcke 
Die Seele uns, die auf von Ahnung bebt! 
Nieder⸗Maͤrzdorf den 29. März 1856. Sea 
Die trauernden Eltern. 
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heiß geliebten 
0 


wer das Herz, und Klagen 


jr 


ki 
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N Rirhlide Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Heuckel 
(vom 30. März bis 5. April 1856). 

Am Sonntage Quaſim.: Hauptpredigt u. Wochen⸗ 
Communionen: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor Lindner. 

Mittwoch den 2. April c.: 

Abendmahlsfeier der Confirmanden aus der 

Stadtſchule und den Privatanſtalten: 

Herr Diakonus Heſſe. 
Donnerſtag den 3. April c. 
Abendmahlsfeier der Conſiemanden des 
Gymnaſiums: Herr Archidiakonus Dr. Peiper. 


. Getraut. 
Juen ch Berg. Den 24. März. Joh. Friedrich Thäsler, 
. Schwarzbach, mit Erneſtine Pauline Grundmann 

u. 


——— 


Sir Geboren. 
irſchberg. Den 4. Februar. Frau Boͤttchermeiſter 
gen, e. S., Mrander Adolph Hugo Paul. — Den 8. Die 
Aurtin des Rathsherrn und Kaufmann Herrn Kahl, e. T., 
ung Eliſabet Auguſte Mathilde. — Den 2. März. Frau 
uhmachermeiſter Hanel, e. J., Bertha Marie Eliſadet. 
; Eruſtine. 3 er Pal: e. 2 a er 
„ Den 5. Frau Maſchinenbaugehilfe Theuſer 
e. S., Ewald Reinhold Guſtav. ; 
Funau. Den 10. März. Frau Häusler Hain, e. S. 
Sf Mithelm. — Den 16. Frau Häusler Weinmann, e. 
5 — Frau Inw. Fiſcher, e. S., todtgeb. 
d 8 1 2 
7 Gar 9 14. Maͤrz. Frau Haͤusler Hein, e. 
Ohannisthal bei Schildau. Den 14. März. Frau 
Bel e. T., Johanne Friederike. 
miedeberg. Den 18. März. Frau Inw. Tietze in 
BE e. T. — Den 23. Frau Grenzauff. Barth, e. S. 
sdersdorf a. Q. Den 20. März. Die Frau des 
Gekichtektetſchmer u. Fleiſcher Horn, e. F. 


/ Geſtor den. 
Sen. J be „Dun 18, März. Carl Guftav Adolph, 


— 


To 3 D 
Bürge pfergeſ. Petſchig, 1 M. 13 T. — Den 20. Der 
49 x 0 W. Oneisermitr. Herr Bernhard Laurentius Rothe, 
Klober, — Den 21. Frau Johanne Chriſtiane geb. 


. Ehefra 4 2 > > 
der, 67 J. u des Hausbeſ, u. Partikulier Herrn Schnei⸗ 
Sophie KR. 13 F. — Verw. Frau Schuhm. Johanne 
Frau Todteng de Note mann, 76 J. — Den 24. Die Verw. 
in Berbisdorf, act Johanne Renate Opitz, geb. Leuſchner, 
Grunau. Den , 
wobner, 53 J. 50 25 März. Carl Emanuel Latzke, In⸗ 
„ FJ. — Den 22. Friedrich Wilhelm 
5 Den 23. Verw. Häusler Marie 
unerg derte d Schnde 723. 1 M. 
Wolf, Autſcher, 31 Sen 19. März. Jggſ. Carl Wilhelm 
des Cüneler Möſtg, 3 WM. 2 . Carl Eenſt, Sohn 
Boberroͤhrsdorf. 2 8 
Den 5 . 5 
geb. Hoffmann, Ehefrau des Pe Hr Neiſch 8 9. : 


* 


x 


x 


Schmiedeberg. Den 18. März. Shriſtian Gottlieb 
Re 


Berger, Inw. u. Weber in Hohenwieſe, 60 J. 4 M. 8 J. 
Den 19. Clara Agnes, Tochter des Gensd'arm Tripmacher, 
73. — Johann Daniel Vierdig, Zimmergeſ., 76 J. 2 M. 
7 T. Den 21. Chriſtiane geb. Ruͤſter, Wittwe des weil. 
Handarbeiter Kriegel, 70 J. 11 M. 4 F. . 
Friedersdorf a. Q. Den 18. März. Johann Gottfried 
Runge, herrſchaftlicher Pogt, 46 J 7 M. 23 F. 
Goldberg. Den 4. März. Roſalie Pauline Anna, Tochter 
des Schneidermefſter Rothe, 7 J. 11 M. 12 T. — Den 6. 
Karl Friedrich Wilhelm, Sohn des Tagearb. Verger, 7 M. 
10 T. — Guftan Herrmann Oswald, Altefter Zwillings ſohn 
des Tagearb. Ruͤckert, 16 T. — Verwittw. Frau Tagearb. 
Roſemann, geb. Hoffmann, in Wolfsdorf, 68 J. 2 M. — 
Den 8. Verwittw. Frau Tagearb. Schneider, geb. Ilgner, 
75 J. 25 T. — Den 10. Der Steinmetz Glauer in Seiffenau, 
36 J. 5 M. 2 FT. — Den 11. Verwittw. Frau Tagearbeiter 
Schindler, geb. Zobel, 69 J. 11 M. 3 T. — Den 12. Der 
leiſchhauer Stumpe, 55 J. 4 M. 8 T. — Der Schuhmacher 
Ziegert, 55 J. 2 M. 1 T. — Den 17. Die verehelichte Haus⸗ 
deſlber Wittig, geb. Seiffert, 37 J. 3 M. N N 
Boltenhain, Den 3. März. Wittwer Johann Gottfried 
Nolte aus Kupferberg, 63 J. — Den 6. Chriſtian Gottlieb 


Wenzel, Freiſtellbeſitzer zu Wieſau, 55 J. 2 M. 2 . — 


Den 14. Wittwer Karl Nißler zu Groß-Waltersdorf, 00 J. 
1 M. 27 T. — Den 16. Chriſtiane Karoline Pauline, Tochter 
des Inw. Pfitzner zu Ober⸗Wolmsdorf, 1 J. 9 M. 2 . — 
D. 22. Marie Louiſe, Tochter des Freihaͤusler u. Stellmacher⸗ 
meiſter Kiehlmann daſelbſt, 3 J. 6 M. 24 T. 
Hohes Alter. 

Hirſchberg. Den 26. März. Herr Samuel Traugott 
Bartſch, Schönfärbermeifter, 84 J. 3 M. 

Straupitz. Den 20. Maͤrz. Herr Johann Ehrenfried 
Hinke, Bauerguts⸗Auszuͤgler, 80 J. 1 M. 4 T. 1 

Greiffenberg. Den 20. ahnt. Verw. Frau Oekonomie⸗ 
Inſpektor Bolz, geb. Wentzel, 83 J. 7 M. - F 

Friedersdorf a. Q. Den 19. März. Herr Joh. Traugott 


Carli Inhaber des Allgem. Ehrenzeichen, vormals Kreis ⸗ 


arator und Gerichts-Scholz in Bertelsdorf bei Lauban, 
und zuletzt Hausbeſitzer hierſelbſt, 84 J. 11 M. N 


Unglücksfall. * 25 

Am 18. März waren mehrere Holzmacher befchäftigt, auf 
dem Revier zu Herrmans wald au hohes Holz zu fällen. 
Sie umrodeten die Stöcke und uͤberließen es dann dem an 
dieſem Tage ſtark wehenden Winde, die Bäume niederzu⸗ 
werfen. Ein Forſtarbeiter, der Freihäusler Hanke aus 
Herrmannswaldau, der im Bereich eines auf dieſe Weiſe 
von ſeinen Wurzeln losgemachten Baumes gruͤnes Reiſicht 
in Gebänder brachte, wurde unvermuthet von einem durch 
den Windſtoß niedergedrückten Baume erreicht und ſo heftig 
am Kopfe verwundet, daß er, nur ſchwache Lebenszeichen 
von ſich gebend, von der Stelle getragen werden mußte, 
und in ſeiner Behauſung wenige Stunden darauf verſchled. 


end © Fr 
Am 20. März früh wurde zu Jannowitz das Mahnſche 
WN her Ef Finger (de Haͤuslerſtelle ein Raub der 
Flammen. > 
Berichtigung. k 

Bei den Geſtorbenen zu Schwarzbach in No. 22 des Boten 
ſoll das Alter des Maurermeiſter Herrn Kammbach aus 
Hohenfriedeberg heißen: 88 Jahr 3 Monat 14 Tage. 


* 


7 


N e PN Nr 1 « u 


ſteht die Theilnahme am Spar + Verein 
bleibt es jedem uͤberlaſſen, nach beendigter Sparzeit die Er⸗ 


1838. 


1 
Die Geſaͤnge zur Feier der Confirmation 
in der evangel. Gnadenkirche zu Hirſchberg 
den 2. April 1556, 
find bei G. W. J. Krahn, à 6 Pf., von Montag den 
31. Maͤrz an zu bekommen. S 


Frauen ⸗ Verein. 


Bei dem nahenden Schluſſe unſers Rechnungs⸗Jahres 
erlauben wir uns zur General⸗Conferenz, den 31. d. Mts., 
Nachmittag 2 Uhr, im Gaſthofe zu den 3 Bergen, hiermit 
ergebenſt einzuladen, mit der Bitte, durch recht zahlreichen 
Beſuch der geehrten Mitglieder, ſo wie aller Derer, welche 
die freundliche Abſicht haben durch ihren Beitritt unfern 
Zweck zu fordern, uns zu erfreuen. Eine Neuwahl einiger 
Vorſtands⸗Mitglieder iſt erforderlich, weshalb wir auch be⸗ 
fonders alle Damen erfuchen, welche ſich dieſer Wirkſamkeit 
zu unterziehen gene gt ſind, uns in der General⸗Conferenz 
mit ihrer Erklärung zu beehren. 

Der Vorſtand des Frauen ⸗ Vereins. 

Hirſchberg, den 27. März 1836. 


EEE 


Sparverein. 


Nachdem der Spar⸗ Verein voriges Jahr große Theil: 


— — — 


nahme gefunden, beginnt die Sparperiode fuͤr dieſes Jahr 
mit dem 5. April, und werden nachſtehende Herren die Guͤte 


haben Einzahlun en anzunehmen: fuͤr den Langgaſſenbezirk 
Dt. Seifenſieder Exner, im Burgbezirk eee 
berg, im Schildauerbezirk Hr. Goldarbeiter A. Lundt, im 


Sandbezirk Hr. Gaſthofbeſitzer Weltz, im Muͤhlgrabenbezirk 
Hr. Bandagiſt Scholtz, im Boberbezirk Hr. Stricker Scholz, 


im Kirchbezirk Hr. Riemer Krauſe, im Schuͤtzenbezirk Hr. 
Schmied Weinhold. Die Sparer werden erſucht ihre Bei⸗ 
träge an jedem Sonnabend und ſpaͤteſtens bis Montag Mit⸗ 
tag einzuzahlen, da jede Woche fuͤr ſich abſchließt, und die 
Vorſteher Montag die Einzahlungen an Prn. Kaufmann 
Klein als Rendant abgeben. Da aus Gruͤnden welche im 
Jahresbericht erwähnt, keine Prämien gezahlt werden, fo 

3 — frei, ebenſo 


ſparniſſe ganz in Baarem, oder theilweiſe in Bictualien wie 
voriges Jahr zuruck zu erhalten. C. Lundt. 
Hirſchberg den 27. März 1856. 


2 Sonnabend den 29. März 


— 


Tanz Reunion der Liedertafel. 


Muſikaliſches. 

Die angezeigte muſikaliſche Abendunterhaltung 
des Geſangvereins zu Friedeberg a. Q., für. Sonntag den 
30. Marz, kann aus unabaͤnderlichen Hinderniſſen erft 
Sonntag den 8. April 


abgehalten werden. Es ladet dazu ergebenſt ein: 


2 
. 


der Geſangverein zu Friedeberg a. Q. 
= ne ———— gen 


2 — 400 — 


(Nebft Beilage.) 


. 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 


1812. Bekanntmachung. 
Vom 1. April c. ab wird die Bunzlau⸗ Hirſchberge 
Perſonenpoſt über Lähn aufgehoben und dafür: 
a. eine zweite tägliche vierſitzige Perſonenpoſt zwiſ⸗ 
f W ac e uͤber Sylter, 9 7 
. iche dreiſitzige Perſonenpoſt zwiſchen La 
m Er Perſonenpoſt zwiſch 5 
eingerichtet werden, mit folgendem Gange: 
Bei der Poſt ad a. 
Aus Bunzlau täglich 4 Uhr früh (nach Ankunft des Schne 
5 i = zuges aus Berlin 
in Hirſchberg taglich 11 Uhr 20 Minuten Boe 
Aus Hirſchberg „ 3 
in Bunzlau 1 


* 


(bei welcher das Perſonengeld 6 Sgr. pro Meile beträgt 
und Beichaiſengeſtellung nicht ſtattfindet). - 

Aus kähn........ täglich 5%, Uhr Abende, 
in Schmottfeifen „ 75 „ „ e (gum Anſchluß 


Aus Schmottſeifen täglich 7¼ uhr Vormittags (n 0 

Ank unft der Perſonenpoſten aus Hirſchberg u. Ben la 

Nr täglich 9½ Uhr Vormittags. 

Der Gang der jetzt ſchon beſtehenden Hirſchberg⸗ Bunz“ 
lauer Perſonenpoſt über Spiller bleibt unveraͤndert. 4 

Liegnitz, am 14. Maͤrz 1856. 

Der Ober: Poft- Direktor. i 
3 RE (gez.) Albinu 8. 
1870. Bekanntmachung. 

Vom J. April c. ab werden aufgehoben: 

J. die Perſonen⸗Poſt zwiſchen Liegnitz und Koni szelt, 

2 3 ß - - Sauer Bol ae 

9 — : 5 s andeshut⸗ Schoͤmberh 
und in Stelle dieſer Poſten neu Aae 9 1 ; 

u- eine tägliche vierſitzige Perſonen⸗Poſt zwiſchen Lieg 
und Schömberg über Jauer, Bolkenhain, Landeshut und Vie 
bau, welche aus Liegnitz 9 Uhr 30 Minuten Vormittag 
e — an ele von Berlin und des u 

⸗Perſonen⸗Zuge teslau, ab n und in Schön 
berg 6 Uhr 5 Min. Abends eintreffen dagegen ven S 
berg 7 Uhr früh abgehen und in Liegnitz 4 Uhr Nachmittah 
er Anſchluß an den Zwiſchenzug nach Berlin und an dn 

ages Perſonen⸗Zug nach Breslau eintreffen wird. 

b. eine tägliche vierfigige Perfonen⸗ Poft zwiſchen Jo 
und Königszelt, (welche durch die Poſt ad a Anſchluß nach 
und i wie folgt, courſiren wird! 

= 45 Min. h Mr 
in Koͤnigszelt 4 5 40 * € er 

aus Koͤnigszelt 10) - 13 
in Jauer U 


Vormittags, 

1 Nachmittags. 11 

ei beiden Poſten wird das Id 6 Sgr. ö 

Meile betragen und Beichalſeneslllung ane Serürfab 

ſtattfinden. Liegnitz, den 25, März 18506. 5 

Der Ober ⸗Poſt⸗Direktot Albinus⸗. 
— —— — 


' 
I 


ae A = 


Nr. ö 26 des B 


2 


N . N 


a & Beilage zu 


1857, Ber » achtung. 

Ein Theil der gegenwärtig zur Dominial⸗Schankwirthſchaft 
(dem Küchel) gehörigen Aecker und Wieſen ſoll vom 1 Jul 
5 3. ab in angemeſſenen Parzellen anderweit verpachtet 

erden. 

Wir haben hierzu einen Termin auf 

— — 5. April e, 
ach mittags 
an Ort und Stelle ee, 
Da 0 
ie Bekanntmachung der Bedi i ine. 
—— den 2. Mir - — erfolgt im Termine 
Der Magiſtrat. 


* Bekanntmachung, 

die Bäder zu Warmbrunn betreffend. 

8 Wir bringen bierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß in 

en Jahre die Eröffnung der hieſigen Baſſins den 

. Mai, die Eröffnung der neuen Wannenbäder dagegen, 

fo wie der Oouchen den 2 H. Mai erfolgen wird. 
Warmbrunn, den 17. März 1856. 


Neichsgräflich Schaffgotſch'ſche Freiſtandes herrliche 


Bades und Brunnen ⸗ eld miniſtration. 


1 
5 Bekanntmachung, 
— das Bad zu Flinsberg betreffend. 
eröf bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, def die 
. Ituang des Bades zu Flinsberg in dieſem Jahre 
Hern Juni erfolgen wird. 
Nei msdorf, den 17. März 1556. 
eichsgraflich Schaffgotſch'ſches Freiſtandesherrl. 
Sammeral » umt. 


8 Nothwendiger Verkauf. . 
No. 12 dem Auguft Julius Tſchorn gehörige Frelhau 
abgefi 632 Neu?: Jannowitz, Kreis Schönau, ortsgerichtlich 
Schein — rthlr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
e 
Taxe, ſoll am gungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
an o jr Juli 1856, Vormittags 11 uhr, 
3 Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
pethetenbenc Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
aus der uch nicht erſichtlichen Forderung ihre Befriedigung 
vorgeladen aufgeldermaſſe ſuchen, werden bierzu öffentlich 
Königliche irſchberg, den 6. März 1856. 


3 Kreis ⸗ Gericht. Iſte Abtheilung. 
374. 
Noth wendiger Verkauf. 
2 18 Deputation zu Bolkenhain. 
erſtelle No. 52 des Hypothekenbuchs 
in die lege Leal ergebe auf 112 dene 
Re Senden ee a ; edingungen 
an i 56 8 r 
Sheng e ddl fubpafire werden. * 
nicht erfichtlichen Mergen einer aus dem Hypothekenduche 
ſriedigung ſuchen babelh derung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
Gericht zu melden. ſich mit ihrem Anſpruche bei dem 


ten aus dem Rieſengebirge 1856. 


— 


angeſetzt, wozu wir Pachtluſtige hier⸗ 


403. Freiwillige Subhaſtation. 


Das zum Nachlaſſe des Bauergutsbeſitzer Johann Karl 
Siegismund Eckert aus Langhellwigsdorf gehörige, fub 
No. 2 des Hypothekenbuchs belegene i 
lich auf 9964 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt, wird in 
freiwilliger Subhaſtation . 1 

am 2. Mai 1856, Nachmittags 3½ Uhr, 
an der ordentlichen Gerichtsſtelle verkauft werden. Der 
neuſte Hypothekeninformationsſchein und die Taxe nebſt den 
Bedingungen deſſelben konnen in der Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. 

Bolkenhain den 21. Januar 1856. 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 


wur to er 1 
1865. Den 8. April 1856 früh 0 uhr wird in dem Stons⸗ 
dorfer Pfarr ⸗Wiedmutsbuſche eine Quantitat Nutzholz, 
meiſt zu Klötzern, öffentlich und meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den. Der Licitationsort iſt in Stonsdorf am Wegweiſer 
unterhalb der Heinrichsburg. Die Bedingungen werden am 
Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. * 

Lomnitz, den 27. März 1856. Der Pfarrer Braun. 


1848. Am 3. April c. Vormittags um 9 Uhr, wird eine 
junge ſtarke Kuh, ein Schreibfetretär und einiges Hausge⸗ 
räth im Haufe No. 68 zu Greiffenberg verfteigert. 

— Wiedner. 
1703. In Nr. 46 zu Goldberg, werden vom 29. 
d. M. ab, ein guter wiener Flügel, eine ſchöne 
Stutzenuhr, eine große ſtarke circa 18— 20 Etnr. 
haltende Waage, mehrere kaufmänniſche Gegen⸗ 
ſtände, Wein x. per Auktion verkauft. 


3 u 7e 3 
Gaſthaus⸗ und Brauerei⸗Verpachtung. 
1068. In Dromsdorf, Kreis Striegan, iſt die 
Brauerei, nebſt dem dazu gehörigem Gaſthaus, 
von Johanni ab zu verpachten. e 
Das Gaſthaus hat? Stockwerk u. Sonterrain, 
dazu Garten und Stallung. Zu der Brauerei 
gehört 9 Keller, 2 in Felſen 
gebaut, ſich zu Lagerbier eignet. . 
Anfragen ſind an das Wirthſchaftsamt in 
Dromsbor bei Groß⸗Baudiß zu richten. 
Granat . 780 in din Echten 


wiederum verpachtet. 
A. Baumgart. 


1890. Sonntag 
die Wieſen des 
Vorſtadt Hirſchberg, 


22: — — ae 
1885. Meine gut belegene Fleiſcherei in meinem Haufe 
iſt alsbald zu verpachten. Y 

Nirdorf, Bleifcrn« e in Lahn, 


Haus Nro. 


er gericht: 


1 


1 


8 9 


„ 9 — 
1855. & diefes unglücklichen Falles min dir Linke Fuß abgelöft wer- 


ee Verpachtung. 8 
Das 3 eine Nähe bel der Stapt Led enziedende Lage den mußte, fo fand ich bei meinen furchtdaren Schmerzen 
für den geſelligen Verkehr vortheilhaft gelegene Schieß doch auch einen großen Troſt in der liebevollen Theilnahme 
Laus hierſelbſt, nebſt den dabei befindlichen Ackerſtücken, ſoll guter Menſchen, und da mir dieſelbe in ſo reichem Maaß 
. 16. Mai 1856, Nachmittags 2 uhr, zu Theil geworden, kann ich unmöglich den Ort der Schmer⸗ 
m Saale des Schießhauſes anderweit von Michaeli a. . zen verlaſſen, ohne allen denen, die dadurch mein banges 
auf 6 Jahre verpachtet werden. f erz erquickt und meine Leiden gemildert haben, meinen 
Gleichzeitig werden auch die beiden Ackerſtuͤcke auf dem innigſten Dank auszufprecyen, mit der Verſicherung, daß ich 
Galgenberge von circa 6 Morgen meiſtbietend verpachtet. nie vergeſſen werde, was ſie an mir gethan. Auch den 
Pachtliehhaber belieben das Nähere deim Schützenälteſten 2 in meiner Heimath und Umgegend, die mit ihrer 
Kathmann Schittler e erfragen, oder ſich perſoͤulich beilnahme nicht zuruckblieben, meinen herzlichſten Dank! 


— 


oder in portofreien Briefen an Denfelben zu wenden. desgleichen auch meinem Schwager und Schweſter für ihre 
Löwenberg, den 18. März 1856. unermüdliche Pflege. — Zu — . rn a 
Die Schützen Melteften: fühle ich mich dem Sanitätsrath Herrn Dr. Schindler in 

Schittler. Anderze ck. Arlt. Greiffenderg verpflichtet, der unter Gottes gnädigem Bei⸗ | 


reine. ftande die Operation geleitet; dem Herrn Dr. Born dafelbfk, 
1880. Meinen herzlichen Dank allen Edlen, die meinen der 9 f. ‚während Kr langen Zeit meiner ſchweren Beiden 
theuern, unvergeblichen Mann zu feiner letzten Ruheſtätte durch ebe. erufsthätigkeit und edle Men⸗ 
begleiteten, fo wie Denen, die es nicht gewußt haben. . 1 eit 1 08 und tröftend zur Seite gestanden 
Zugleich erlaube ich mir die ergebenſte Anzeige zu machen, pan zun Woble gutige Gott dieſe edlen Männer noch 
daß I das Gefchäft mit des Allmächtigen Hülfe fortfegen N 1505 e leidenden Menfchheit wirken laſſen! 
werde, wobei mir der ſchon ſeit faſt 6 Fohren bei meinem Möge der: lachen Allen ein reicher Vergelter ſein und 
e Gehuͤlfe Ka VER HEN: Herr Elfenſpeck jeden vor aͤhnlichem 1 177 In en 9 + 
r Seite ſtehen wird. Daher erſuche ich die edlen Kunden 
meines guten Mannes, Ihr gütiges Bde uns zu ſchen⸗ Seifersdorf, Kr. Bunzlau, den 22. Maͤrz 1850. 
ken. Gewiſſenbaftigkeit und Pünktlichkeit, was meines ed: 5 5 
len Mannes Beſtreben war, wird auch das allein meinige Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
fein. Um gütigen Zuſpruch bittet: die tieftrauernde Wittwe 1088. Meine Niederlaſſung in Greifenberg zeige ich 


1 „Rothe geb. Bahl, Schneidermſtr. mit dem Bemerken ergebenft an, daß 
Hirſchberg, den 27. Fin 1556. a in Zeiehekerg a. S. Dienflags Vobnittag 
Pn eee in Markliſſa .. Sonnabends — 
Als mich, meinem Berufe obliegend, in der Mühle zu in Liebenthal .. Sonntags — von 11-1 uhr 


Stoͤckigt bei Greiffenberg nach Gottes unerforſchlichem Rath: regelmäßig zu ſprechen bin. 
51 uff en, 1 — — 8 5 — ſchwere Unglück traf, durch e den 26. März 1856. E. Renner, 
einen Fehltritt in das Muͤhlrad zu gerathen, fo daß in Folge prakt. Thierarzt erſter Klaſſe · 


en Bleihwaaren : Deforgung. 
Nachſtehend Genannte übernehmen auch dieſes Jahr wiederum alle Arten Haus⸗Bleichwaaren, als: 

Leinwand, Tiſch⸗ und Handtücherzeug, Garn und Zwirn auf Natur⸗Raſenbleichen zur halben und dane 

Bleiche; ſowie Wirkſachen⸗Aufträge, auf Leinwand,. Damaſt⸗ und Schachwitz⸗Waaren und dergleichen, 

unter jeder Garantie, und verſichern billige und beſte Bedienung: 

In Schönau Herr Kaufm. Fried. Menze. In Jauer Hr. Kaufm. H. W. Schubert. 

„Goldberg „ „ B. Lamprecht. „Neumarkt, C. L. Steinberg. 
„Haynau Frau, Soph. Warmuth. „ Koſtenblut, A. Brauer. 
„Löwenberg Herr „ With, Hanke.“ „Parchwitz, Aug. Beruer, 

„Bunzlau Herren Kaufl. N. A. Hampel & Co. Lüben „ „ C. W. Thies. 40 


„Görlitz „ „Carl Gäbel & Co. „Polkwiz „ „ C. A. Jonemaun. 
Be Sprotte Herr Kaufmann Heinr. Cohn. Nandten — . Carl Elſenbeil. 1 
1330. Bleich waar en 


aller Art zur Beförderung auf vollkommen ſchöne unſchädliche Natur: RNaſenbleiche 
uͤbernehmen unter Zuſicherung raſcher, guter und moͤglichſt billiger Bedienung: 


In Bunzlau Herr J. G. Roſt. In Löwenberg Herr C. A. L. Voigtländer. 
Freiſtadt = G. Ismer. : üben „R. Petzold. 
„Gr. ⸗Glogau = J. G. Leipner „Neumarkt W. Ferd. Schmidt. 
„Goldberg „J. E. Günther = Neuſalz a. O. ⸗ Aug, 2 
z Grünberg Heinr. Rothe = Meuftädtel Herrn J Kloſes feel, Wwe 
: Baynau „ C. R. Ehrenberg „ Parchwitz Herr 7 W. Kunide, 
5 wer „ C. A. Schenk. „ Polkwit r d. Franke. 

\ =» Piegnig. Herren FÜR & Happrich. Sagan Herten Fr. Schnippert Erben, 


1020. Wohlgemeinter Wink! 
Die Unterzeichnete, welche während der letzten Jahre 
auf verſchiedene Moden⸗ und e abonnirt 


1 


fefte . gewonnen, daß die Allgemeine Muſter⸗ 
Zeitung das Beste und Gediegene unter allen iſt, 


und Frommen noch vieler anderer Damen hier öffentlich 
auszuſprechen. 
Den 15. März. 


1780. Bekanntmachung. 
Mi Ich Endeeunterzeichneter mache hierdurch bekannt, daß 
5 ch der Gärtner und Folzhändler Karl Ehrenfried Hirt 
den bier, unterm heutigen Tage mit General: Vollmacht 

Ichllich verfepen hat. ; 

zeige daher allen Denfenigen, welche mit obbenanns 

Hirt Geſchafte aller und jeder Art, fo wie Zah⸗ 
& 0 und Quittungsleiſtungen zu machen baben, an, daß 

85 ben nur durch mich gültig geſchehen können. 

traßberg dei Wigandsthal, den 20, März 1820. 

? Kerher, Gerichtsſchulze. 


ten ꝛc. 
lu 


Wi . 5 
Shen erkennen den Häusler und Korbmacher Gottfried 
Uli un er in Muhlfeifen als einen rechtlichen und zuver⸗ 
üderden Mann an, und nehmen, da wir uns eines Beſſeren 
9 haben, den ungegruͤndeten Verdacht zurück, da 
Amer auf eine unſchuldige Weiſe dazu gekommen; wars 


a Tr 


nen daher auch vor Weiterverbreitung dieſer Sache 
Birkicht, den 18. Marz 1850. K 8 George. 
A fle Raimald, 


wien Apedii, und von da ab allmonatlich am Ißen und 

gland 

Aw. Verb Dampf: und Segelſchiffen nach: 
rlean 


Yan us, Galveſton (Teras), Braſilien 
u de jag 
2 ane Hafenpreiſen. 
Töniglich ol 

Haupt: 


H. C. 


b. 8. Amerikanische Ge . 
ene e a Fe ee 


tung ift billig mitzulefen. 


uß. Regierung 


180%. Die Schlefiſche Zei 
Commiſſionair G. Meyer, 


403 


U 


1338. Alle Gattungen von Bleichwaaren übernimmt für 


dieſes Jahr bis Ende Auguſt unter Garantie wie ſoliden 


eifen auf eine Gedirgs⸗Raſenbleiche ; 
in) g R. Seidel, Gärbermeifter in. Bolkenhaln. 8 
1878. Mitleſer zur Schleſiſchen Zeitung wollen füh 
melden in der Expedition des Beten. 


VBerkanfs⸗ Antei gen,. 
169. 3 u bea cht enn. : 
Eine Gärtnerſtelle in Görisſeiffen bei Loͤdbenberg, 


mit 31 Morgen Acker, Wieſe und Garten; einem Wohn⸗ 


baus, Schuppen und Scheuer mit dem vorhandenen Beilaß, 

verkauft ſofort: in vorſtehend erwaͤhntem Umfang, oder 

beliebig verkleinert, unter N Bedingungen: 
Hein r 


Hansverkauf. a 

Mein auf der Liegnitzer Straße beſindliches Haus mit 
mehreren Stuben, Keller und Verkaufsladen, großem Hof⸗ 
raum, einem Hintergebaͤude, in welchem allein eine Stube 
nebſt Alkove, fünf Kammern, großem Pferdeſtall und einer 
eingerichteten Fleiſcherei, bin ich Willeus zu verkaufen. 

Jauer. verw. Teußner. 


1777. Hine Gorberel in einer der frequentestem. 
Strassen von Görlitz ist zu verkaufen. Näheres durch 
G. Köhler's Buchhandlung in Görlitz. 


— ͤ«ꝙ— SEE 


RX Je De De Re Be Re Br Re De De Re Re Re Be Re U) Be De Ar De Bade NN De Be Dr Re Dr De 
* 1755. Ein Bauergut von circa 120 Morgen, 

(durchgängig Weitzen boden) iſt mit fehr ® 
* gutem Inventarium unter hoͤchſt annehmbaren Bedin⸗ 
* gungen zu verkaufen. Das Nähere auf portofreie 2 
x ufrage bei Julius Müller in Jauer. ö 


NNNNNNNMNNMNLANNNLNN NEE NN NN MMM 
1810. Das neuerbaute Haus Nr. 145 in Lomnitz iſt ſoſort 
zu verkaufen. Kaufluſtige können ſich bei dem daſigen 


ch Köbel in Löwenberg. 


Herrn Gerichtsſchulzen, oder beim Gutsbeſitzer Scholz in 


Kunnersdorf melden. 
1600. Haus verkauf. J 252 
Das Haus Nro. 21 zu Ober ⸗Schrelbenderf bei 
Landeshut iſt aus freier Hand zu verkaufen. J 
enthalt 4 fchöne heizbare und eine Sommerſtube, fi 8 
mit Gypsdecken, 5 Kammern, eine Scheuer, einen 3 
und einen fchönen froſtfreien Kelle Der Garten enth 5 
cirxta 3 Morgen, hat 20 Stud tragbare P un 
einen kleinen Park mit Sommerlaube. Das Nähere 15 zu 
erfahren beim Gute beſitzer Raupbach in Schufedeberg. 
Das Bauergut No. 5 in Sechshuben zu bangwaldau 
bei Liegnitz beabſichtiaet der Eigentbhümer ortaoeräͤnderunge⸗ 
balber baldigſt zu verkaufen. — Daſſelbe beſtobt in den nöthi⸗ 
gen Wirthichaftögebäuden in mien agen, wer fe 
wie in ca, 70 Scheffeln Bresl. Maaß Acker und 12 cheffe n 
Miefen erfter Klaſſe, wozu das lebende und todte Inven⸗ 
tarium befaffen werben kann. — Selbſtkaͤufer belieben ſich 
an den Eigenthuͤmer perſoͤnlich zu wenden. (1840. 


Dos Haus No. 180 zu Schreiberhau mit 13 Scheffel 


6 Metzen gutem Acker,? Scheffel 1 Metze Wieſe und 1 Mor⸗ 
gen 119 ⸗Ruthen Buſch iſt ſofort aus freier Hand zum 
pifigflen Preiſe zu verkaufen. 18751 


\ * 


Daſſelbe 


neu und maſſiv, Kühe, 


= Mühlen = Verkauf. 


Meine, in einem großen Dorfe zwiſchen den Städten 
Jauer, Liegnitz und Goldberg und ganz nahe der Eiſenbahn 
von Liegnitz nach Königszelt gelegene, von allen gutsherr⸗ 
lichen Zinſen abgelöfte und mit ſtets hinreichender Waſſer⸗ 
kraft verſehene Waſſermühle mit vier Gängen, worunter 


ein frangöfifcher, iſt zu verkaufen. 

31 — Mühlen = Grundftüct gehören 30 Schſt. Ausſaat 
Acker, erſter Klaffe, und 3 Morgen dreiſchuͤrige Wieſen; 
auch gewährt das Grundſtuͤck den eigenen Holzbedarf. 

Die Gebäude der Mühle find ſämmtlich maſſie und im 
beſten Bauzuſtande. Das Muͤhlengewerk iſt nach neuſter 
Konſtruktion und erſt vor drei Jahren neu erbaut, und 
eignet ſich dieſelbe zu jeder Fabrikanlage. 

Die Halfte der Kaufſumme kann darauf ſtehen bleiben, 
und die Uebernahme kann auch ſofort erfolgen. 

Naͤheres auf portofreie 1 beim Eigenthuͤmer 

G. Hillmann, g dee in Schlaup 
ei Jauer. 


Mein, zwei Stock hohes, in gutem Bauzuſtande befindliches 

aus sub No. 136 hier, an der Hauptfahrſtraße gelegen, 
enthaltend: 7 Stuben, ein Verkaufsgewölbe, eine Küche, 
2 Keller, mehrere Kammern und großen Bodengelaß; auch 
einen Kuhſtall, bequemen Hofraum und 2 Gärtchen ; ſteht 
veränderungshalber unter annehmbaren Bedingungen bald 
zu verkaufen. Es iſt in demſelben ſtets ein ventables Kauf⸗ 
mannsgeſchaͤft betrieben worden. Das Naͤhere hieruͤber iſt zu 
erfahren beim unterzeichneten Eigenthuͤmer in No. 173 f ier. 

Schmiedeberg. Alois Erben. 


1874. Indem ich beabſichtige meine hier gelegene Gaͤrt⸗ 
nerſtelle unter No. 30 veraͤnderungshalber aus freier 
Hand zu verkaufen, wollen ſich Kaufluſtige bei mir perſon⸗ 
lich oder in pottofrejen Briefen ſelbſt melden. 

Aug. Bruchmann. 


2 


Quirl bei Schmiedeberg den 26. März 1856. 


3 Hansverfauf in Warmbrunn. 


Ein neu gebautes maſſives Haus am Hauptplatze, und 
er in der Nähe des Gaſthofes zum ſchwarzen Adler ges 
egen, worin ein kaufmaͤnniſches Geſchaͤft betrieben wird, 
und feiner lichten Keller wegen beſonders zu einem Leder⸗ 
oder Oeſtillations⸗Geſchaͤft geeignet, beatfichtigt der Beſitzer 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere wird der Par⸗ 
tikulier Herr Ur. phil. Moldenhawr daſelbſt zu ertheilen 
die Gute haben. Schriftliche Anfragen werden franko erbeten. 


De (MR ürtmoritolig mit 16 Schfl. Acker und 
2 Eine Gärtnerſtelle en Gebäude 
Ochſen und todtes Inventarium, 


alles im beſten Zustande, iſt für 1800 rtl. bei 800 rtl. Ans 
zahlung zu verkaufen. ; Commiſſionair G. Mey er. 


1572, Rother Kleeſaamen iſt zu Buchwald in Nr. 2 zu verkaufen. 


1796. Mehrere hundert Schock ausgeseichnet ſchöne Sa at⸗ 
gerſte, desgleichen 40 Schock ſehr ſchöne Baat⸗Erb ſen 
liegen zum Verkauf deim Dominium in Wieſa. 


— — — 


se Spiegelgläſer, Goldleiſten und 
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ardinen Verzierungen empfehlen billigſt 


G 
Wittwe Pollack & Cohn. 


* 


Zu bevorſtehender Bleiche offerirt die Seifenfabrit von 
Carli Hoyer in Freyburg in Schl.: 4 
Pr. gräne Seife in /. ,, /. / % ei Gebinden & 
Beſte Kernſeife 14 bis 16 % getr. in allen Stegen zu 
den äußerſt erg Preiſen. 7 
Ferner offerirt dieſelbe jeder Haushaltung nachſtehende 
are ke 1 Stegſeifen, als: a 
f Talgſodaſeife (b d 1 3 
Belle Palmſobasciſen i (blau und roth) | 
Ord. Cocusſeifen (fein weiß). 4 
Braune Harzſeife Wesen getr.). 4 
Ebenſo feinſte Mandelölfeife (etwas ſehr Schönes) und 
alle andern 
f. parf, Seifen in Packen 10er und 12er St. enthaltend, 
zu ſehr billigen Preiſen. 
Den Herren Wiederverkäufern wird ein guter Rabatt 
gebeten: oa 
2 Eine ſtarke Raſen⸗Eiche 
liegt zum Verkauf beim Bauergutebefiger Herrn Menzel 
in kangwaſſer bei Liebenthal. Dieſelbe eignet fich befonderd 
zu einer Muͤhlwelle, Windmuͤhlſtaͤnder u. N w., iſt 15 Ellen 
lane % am Zopf, / beim Stamm, %, im Durchmeſſer ftarf- 
aufluſtige wollen ſich in portofreien Briefen an den Ei 
genthümer, Tiſchlermeiſter Carl Schubert in Schmottſeifen 
bei Loͤwenderg melden. ZH 


1765. In Schmiedeberg Liegen beim Unterseichnoten der ' 
a Brau⸗Utenſilien, als: Kagenfäffer, Tonnen, 
chtel, von Eichenholz mit Eiſendund, eine noch ganz neue 
Malzquetſche, zu billigen Preiſen zu verkaufen. 4 
! Di. 
aaf 32224323237 
1650. 4 1 5 4 
2 Spinnumaſchine. 40 
Eine Feinſpinnmaſchine (Jenny) von 180 
Spindeln und ein Wolf, Beides im baften 
2 Zuſtande, ſtehen zum Verkauf in der Kammgarn 2 
Spinnerei zu Hirſchberg (auf der Roſenau). 
eee eee eee ee 
1400. Ein gutgebaltener zweiſpänniger Ghaifewa 
mit rn und ee ift mit FRE 5c 
zeug billigſt zu verkaufen zu Fr i * 
Deutſchen Hauſe.“ ene enen, „u 7 
1664. 2% bis 40 Stück hohe Roſenbäumchen in biverfel 
Sorten, mit großen reichbluͤhenden Kronen, zu Parkanlagen 
ſich a „verkauft 1 
der Revierförfter Hertwig in Seiffersdorf bei Kupferberg 


1816. 5 20 Star. Leinku chen lie 5 bei Unterzei netem / 
a Gtnr, Artl. 15 far., zum ſofortt n Verkauf 9 5 | 


ö 


Neuland bei Löwenberg den 25. März 18506. 
Hübner, Muͤllermeiſter. 


1 RE WETTE TE RETTET: 


„ 9 8 18 . 


u. Seidue Herrenhüte, chapeaux mechaniques, u. Mützen 
— 4 Facon empfiehlt billigſt 9. Bruck. 


. Meinen geehrten Freunden und Abnehmern mache ich die ergebene Mittheilung: 
daß ich eben meine direct bezogene ächte Nuſſiſche Leinſaat, als: 
Neuen Rigaer Kron Säe⸗Leinſaamen und 
Neuen Pernauer Kron⸗Säe Leinſaamen 
in ſchönſter Qualität empfing, und dieſelben zur gefälligen Abnahme empfehle. 
Löwenberg den 19. März 1856. Wilhelm Hanke. 
neil. Möbel. Spiegel. Geldleiſten, desgl. gepreßtte Leiten zu Rahmen und Gardinen⸗ 


breter find vorräthig und empfiehlt dieſelben zu deu billigſten Preiſen 8 
Jauer, am Neumarkt Nr. ¼ Wilhelm Krebs, Tiſchlermeiſter und Vergolder. 


— — — 


1834. Hiermit die ergebenfte Anzeige, daß wir vom 1. April unſer bis jetzt am Untermarkte innegehabtes Lokal 
verlaſſen, und daſſelbe nach der Bruͤderſtraße No. 3, nahe des Obermarktes N 


% Zugleich beehren wir uns ergebenft anzuzeigen, daß wir in unferem Putzgeſchaͤft ſtets ein großes und reich⸗ 
daltiges Lager von 


troh⸗ und Roßhaar Hüten, Blumen und ſeidnen Bändern 


balten und die elbe und en detail zu billigen Preiſen verkaufen. E : 
veſch, fi um Walken u Meoderniſtren ds Etrohhüten empfehlen wir uns namentlich, und beſorgen dieſelben ſehr 
„ſauber und ſchoͤn. 1 ; 
Auf Ben ſenden wir ſtets eine große Auswahl, auch per Poſt, da wir jederzeit das Neueſte und 
Eleganteſte fuͤhren. Görlitz, im März 1356. * — 
5 ie Handlung fertiger Wäſche, Leinen, Tiſchzeuge, Weißwaaren und feinen Damenputz 0 
von Carl Gäbel $ Comp. 


1860, Lager von baummwellenen und feidenen Regen⸗ und Sonnenſchirmen, fo wie Kurz» und Galanterie⸗ 
Waaren aller Art empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt . Lauffer in Goldberg. 


Ureis⸗ehhſtkug 
Dr. KOCH'S 

MINEN 0 
UTER-BONBONS 
nalichachteln zu 5 u. 10 fgr.) 
vortheithaft ö 
di Be f en werden, und 
fab ber duden noch beſonders dadurch aus, daß ſie von den Verdauungsorganen leicht ertrag „ 


Reinheit, Friſche und Geſchmeidigkeit des Sprachorgans. Sie unterscheiden ſich 


iſt j —.— % kryſtalliſirte Kräuter⸗ 
Irrun i edo enau zu beachten, daß = Dr. Hoch’n re 
Sir) nur in länglich 55 Aa Or ginalſtembel verfehene Schachteln verpackt find, und daß dieſelben in 


Görlitz: Aicherner, Freiburg: W. Krantz, Freiſtadt: M. Sauermann Gl 8 . N. ne 
Hainan: A 60 Wilh. Mitſcher, Goldberg: 5 A. Vogel, Greifen 15 


0 5 R 1 bera: J. C. H. Eſchrich, Münſter⸗ 

Net e 0 % We kan c. M. Schubert, den Be, J g. ee a t @. ab 
G. Sai E orand, m j : 

r. 1 ‚9. Kellner, Salzbronn: K. 2. : J. F. Neugebauer, Striegam: Robert Krauſe 

Weldeub neger c Adolph Sreffenderg, Strehlen; I. F. Neugebauer , fe, 


1054. A 
Baldiger Ausverkauf! 

Einem geehrten Publikum, fo wie allen Handeltreis 
benden bier und in der Umgegend, diene hiermit zur ges 
2 Beachtung, daß ich mein, im Jahre 1854 am hie- 

gen Orte etablirtes 


Band-, Strich: und Nähgarn, Poſa⸗ 
mentier: und Kurzwaaren⸗Geſechäft 


baldigſt aufgebe; ich empfehle daher alle dieſe Artikel, wie 
eine Parthie Wollenwaaren, als: Unterjaden, Shawls, 
efütterte Handſchuh und Strümpfe, Herren s Regligees 
üsen, Hauben und Kindermützchen, Stützel c., baum⸗ 
wollene Strümpfe, Handſchuh in Zwirn und Baumwolle 
zu den verſchiedenſten Großen, Gardinen und Sargfrangen 
nebft Nuaſten, und viele andere in dieſes Geſchaͤft gehörige 
Artikel, theils mit, theils unter den Einkaufsprei⸗ 

fen, und bitte um recht zahlreichen Zuſpruch. 

Goldberg im Maͤrz 1856. 3 

3 3 Guſtav Fiſcher, 

Niederring No. 53, neben dem Kfm. Hrn. Arlt. 


is Kartoffel: Verkauf. — 


4.26 400 Sack 
zu verkaufen. 

1851. Ich mache hiermit ergebenſt bekannt, daß ich Herrn 
Otto Beling in Jauer eine Agentur für meine 
Kunſt- und Handels Gärtnerei in Erfurt 
übertragen habe. — Kataloge find daſelbſt zu erhalten 
und mir zue chte Aufträge ebendaſelbſt aufzugeben. 

Erfurt, 1856 e C. Feidel. 


8 Gebrüder Born in Erfurt. 
Nieſenreggen und andere Samereien, welche 
bis Mitte Marz c. bei dem 1 beſtellt worden 
find, trafen ſämmtlich ein, was ich meinen geehrten Auf⸗ 
traggebern hiermit ergebenſt anzeige. 5 
ee angenehmen Auftragen bleibe ich gern gewidmet, 
die — werden in Ruͤckſicht der nahen Saatzeit fo ee 
ausgeführt werden. 1 \ 
Siefäberg. Wilhelm Scholz, 
zußere Schildauer Straße, vis u-vie „den 3 Bergen“. 


is”. Lupinen, gelbblühende, 


bat das Dominium Maiwaldau 20 Scheffel abzulaſſen. 
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2 2 a 


a Dei . der Kegelbahnen 

pfehleu wir Kegellngeln von L.ignum 
sanetum in großer Auswahl zu nur mög 
lichſt billigen Preiſen 5 
Crnſt Gerber & Sohn. 


1620. Die Revalenta borusslen des Königlichen 
Mühlen Inspector Herrn Böhm bat ſich mie feit det 
kurzen Zeit ihres Bekanntwerden in mehreren Krankheiten 
namentlich chroniſchen Leiden und Zehrformen der Kinder 
ſowohl, wie Erwachſener, als ein ſtärkendes und leicht ber“ 
dauliches Peil⸗ und Nahrungsmittel bewährt, und in ſolchen 
Bus daſſelbe geleiftet, was die Kevulentu arabicn gethan, 
o daß ich im Intereſſe der guten Sache und der Wiſſeuſchaft 
keinen Anſtand nehme, die Mevatenta borunsica U 
art 1 8 empfehlen, zumal der dach 
erſelben fie auch für minder Bemittelte zugänglich macht 
Breslau, den 11. Februar 1556, ae 
Ur. Neuner, pr. Arzt c. 


— 


1 Hüte und Mützen 


erhielt wieder neue Sendung 


Hirſchberg. A. Scholtz, 


Schildauer s Straße Nr. 70. 
1832. Verzeichniſſe von einer reichhaltigen und ganz aus“ 


Pracht Georginen 


| 
| 


| 
| 


N 
ir 


I Mieſen⸗Futtet! 
empfiehlt ten eine neue Sendung / 


Lieder. Wilhelm Scholz, 
Außere Schildauer Straße, vis a-vin ben „ Bergen.” 
1927. 1 
1 . Node Waaren.“ 
ur die bevorftehende Sai er in 
allen Neuheiten von Se eee 
ee für Damen und Herten beften® 
aſſortirt und empfehle ich ſolche zur gefälligen Beachtung. 
Guſtar Strauff n Goldderg. 


1848, a 
Nr. 19 zu Krummpuͤbel verkaͤuſtich. 


wel Nustähe, worunter eine Zug kuh, uud in | 


Ze Ze Duke an > — 


Kan f e ſ uch e. 


3 gickelfelle kauft fortwährend im 


ne 


Ralwaldau. M. Münzer. 


. Um allen Mißverſtändniſſen und falſchen 
ylusfagen N ele zeigt ich hiermit an, 
Kb mein Zickelfell⸗Geſchäft in Löwen⸗ 
U. vor wit nach fortbetrieben wird. 
Watz, den 26. März 1856. 
NM. Meyer am Korumarkt. 


Zu vermietben. 

1 

Fre hey einer belebten Straße Piefhbergt iſt ein Spe⸗ 
e . und ae 83 

vermietben und fofort zu übernehmen. 

5 „Räpere Auskunft ertheilt die Expedition dieſes Blattes. 
Dei Nadiefch, 

1892. 


1818. c 
N * Quartier von 5 Zimmern, Küche und 
wich! u der tigen Zubehör, wobei ein Garten iſt, 
Auf circa 5 zächſten Umgebung von Warmbrunn 
33 miethen geſucht. Schrift⸗ 
En reisangabe nimmt die Expe⸗ 


5 — er 


‚183 nee inden Unterkommen. 
Okkoder d. Pieſſge Reffouecen s Geſelſchaft ſucht zum Iten 
verſehenen Betonen, zuverläßigen, mit guten Empfehlungen 
den bis 5 , Anmeldungen zu dieſer Stelle wer⸗ 
für den Belonen feb, c. entgegen genommen, und find die 
vectiom täglich ein, DE güͤnſtigen Bedingungen bei der Die 
Die Direction non. Sagan, den 19. März 1850. 
1656. ein tic 4 urçen⸗ G eferbech aft. 
verſehen, kann bc use gelmeiſter, mit guten Atteſten 
kommen finden; auch k örteichnetem ſofort ein gutes Unter⸗ 
ellen, zu 13 Sgr. en von Oſtern ab Manrerges 
finden. Gir deslohn, zu jeder gelt Veſchöltſgung 
a. ein e ftr. in Waldenburg. 
Dacherei als Wera ee eher wird in eine lebhafte 
7 ? fagt die Erpeditien — 
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—— 


1888. Ci anßtändiges, erfahrened Mädchen von sußwärtd 
wird in Hirſchberg zur Unterſſütung der Hausfrau bei Leitung 
der Wirthſchaft geſucht. Näheres auf portofreie Anfragen 


len bei mir gemeldet haben, und noch geſon⸗ 
nen ſind dorthin zu gehen, können ſich Montag den 
31ſten d. Mts. bei mir einfinden, an welchem Tage 
der Herr Oberförſter Pade hier ſein wird. Ich muß 
jedoch bemerken, daß nur kräftige Holiarbeiter 
angenommen werden. Außerdem muß ſich Jeder durch 
ein Atteſt von der Ortsbehörde ausweiſen, 4 * 
kein Brantweintrinker ift, da ſolche unter keinen Um 
ſtänden berückſichtigt werden. ö 
Schmiedeberg den 22. Mürz 1856. R 
Hartmann, Vorwerksbeſitzer. 
8 ſuchen Unter kommen a 
Ein Präparand, 17 r ſucht ein anderweitige 
un laber 105 1 te Herbft in 
Gebhards dorf bei Friedeberg am Queis. 1898.) 


nnen FSU EN EEE EEE Fe 
N eee Fend een 
1659, Einem gefitteten jungen Mädchen, die in einem 
* anftäudigen bir io) Haufe 3 Jatre gedient hat 
und mehrfachen Dienftobliegenheiten lobengwerth vor⸗ * 
T ſtand, wuͤnſcht ihre Brodherrſchaft ein ander weiti⸗ 2 
ges gutes Unterkommen zu, verſchaffen. — 
2 Näheres ift in der Exped. des Boten zu erfahren. a 
PEREDERSDELELELSEIERLELLELEEEESENN 
0 @ehrlings: Befunde. 
1634. Gin junger Mann, mit den nöthigen Cchultennt: 
niffen verſehen, kann unter annehmbaren Bedingungen gu 
Jobanni oder Michaelis d. J. als Lehrling in mein Ge: 
ſchaͤft eintreten. 
Der Apotheker C. Hoffmann in kauban. 


* a ET m; Bee "7 


5 erlernen beim Goldarbeiter Pat 


1834. Ein Knabe anſtändiger Familie kann nach Umftän- 
den, mit oder ohne Lehrgeld, die Goldarbeiter⸗ Kunſt 
he in Neumarkt. 


1843. Ein Knabe, welcher Luſt hat Goldarbeiter zu 

werden, kann ein Unterkommen finden. F 
Naͤheres erfährt man bei dem Goldarbeiter Seibt in 

Jauer, und reſp. Privat⸗Actuar Pohl in Hirſchberg. 


1844. Ein geſunder und kräftiger Knabe, von guter Erzie⸗ 
hung, findet zur Erlernung der Conditorei ein Unterkommen. 
Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Anfragen der Drechsler⸗ 
u. Galanteriewaaren⸗ Händler Schwanitz in Warmbrunn. 


1887. Am Donnerftag den 20. c., iſt ein Schieferbuch 
mit Atteſten und einem Pfandſchein No. 02606 verloren 
gegangen. Der ehrliche Finder deſſelben erhält bei Abgabe 
deſſelben eine angemeſſene Belohnung von Hoͤrche in Kun⸗ 
nersdorf, wohnhaft beim Handelsmann Söhnel. 


1883. Seit circa 8 Jagen iſt mir ein braungefleckter 
Wachtelhund abhanden gekommen. Wer mir von ſei⸗ 
nem Verbleiben Auskunft geben kann, erhaͤlt eine ange⸗ 
meſſene Belohnung von M. J. Sachs. 


2 Rtbir. Belohnung. 


1849, 


Seeliger. 


187. 1000 Thaler 
werden gegen pupillariſche Sicherheit zur erſten Hypothek 
geſucht. Von wem? ſagt die Expedition d. Boten. 


—— 


1873. 200 Thlr. werden, bei guter Sicherheit und puͤnktlicher 
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Einladungen: f 
1880. Sonntag d. 30. März ladet zur Tanzmuſik ein Joſay 


1801. Morgen ladet zu gut befegter Tanzmuſik, Am 
fang 4 Uhr, ergebenſt ein Rupper ec 
1774. Sonntag den 30, März a c. Abends 7 Uhr in 
Saale der hieſigen Gallerie x 7 


Schlußball unſers Winterkränzchen. 


Dieſes zur gefälligen B i ud auk⸗ 
waͤrtigen Mitglieder, tagktung unfeeee ien en 

Warmbrunn den 23. März 1856. 
Der Vor ſtand. 


IR Ames den Feb 2 Nachmittags 3 Uhr * 
zur Tanzmuſik in den Kunnersdorfer Gerichtskretſchan 
freundlichſt eingeladen. fer Gerichtskretſchaß 


1881. Sonntag d m I a 
Trio = Concert 


in der Brauerei zu Lomnitz, 
wozu ergebenſt einladet Baumert, 


Getreide- Markt- Preiſe. 
Hirſchberg, den 27. Maͤrz 1856. 


Der ſu Weizen ſg. Weizen Rosgen | Gerſte ] Hafer, 
Scheffel rtl. ſg. pf. rtl. fg. pf. rtl. fg. pf. rtl. fg. pf. tl. 0 
Höchter | 5—— 410324 225 —| 1] 8 © 
Mittler 10 —1 31171 —1 3)18/—] 2/20 —I ı| 87 
Niedriger] 410 — 3 5-1 3110) — 215 —11 1 


Erbſen: Höchfter 4 rtl. — Mittler 3 rtl. 25 for, 
Schönau, den 26. März 1856 


Söcfter 723 | 4113] — | 3]25/—1 2j251—1 I 97 
Mittler 40 3 447 61 3020 — 6 11817 
Niedriger 4——1 3019 — 3118/— 2[15)—] 1 717 

—— — . — 


Erbſen: Höchfter 4 rtl. I 
Butter, das Pfund: 6 fgr. 6 pf. — 6 fgr. 3 pf. — 6 fahr. 


Zinſenzahlung, zum 1. April c. auf Hypotheke geſucht. Breslau, den 26. März 1856, | 
Bon wem? iſt in der Expedition des Boten zu erfahren. Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 12 ½ rtl. bez. 1 
i urs:Berichte, Schtef. Pfdbr. A 1000 rtl. Oberſchl. Krakguer 4pGt. 83 
Selen 20. März 1856. 3% Ct. „ = 89% Br.] Niederſchl.⸗Märk. 4pCt. 93 ½ 6. 
5 G Schleſ. Pfbr. neue 4 pt. 90% Br. Neiſſe⸗Brieg 4 pCt. 72 . 
Geld: und Fonds -Gourſe. dito dito It l. 4p Ct. 95%, Br. ln Minden 3% pot. 170% . 
olländ. Rand⸗Dukaten 947, ©. dito dito dito 3½ pCt. 91½ Br. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4pCt. 60% 
9 8 „94% G. Rentenbriefe 4 pCt. 03%, Br. „„ 1 
edrichsd'or⸗⸗⸗ 2 2 g * . 7 
ouisd’or vollm. - 110% Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amſterdam 2 Mon. 142% er 
oln. Bank⸗Billets „ 93 Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 166, Br. Hamburg k. S.. = 1527 
eſterr. Bank⸗Noten 100 ¼ Br. dito dito Prior. A pct. 59, Br. dito 2 Mon. 150 ie . 
Staatsſchuldſch. 3½ pCt. 86% Br. Oberſchl. Lit. A. 3½ pet. 214% G. London 3 Mon. 6,22% 
Seehandl.⸗Pr.⸗Scheine — — dito Lit. B. 3½ pCt. 132%, G. dito k. S. — r; 
Wia Pfandbr. 4 pCt. 99%, G dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 100) 8 
dito dito neue 3½ pCt. 90 Br. At., = 43 dito 2 Mon. 909% 7 
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